
Karlsruhe stärkt Rechte leiblicher Väter
Bundesverfassungsgericht gestattet Spielraum für Elternverantwortung / Urteil macht Gesetzesreform notwendig

KARLSRUHE (dpa). Kinder kön-
nen aus Sicht des Bundesverfas-
sungsgerichts mehr als zwei
rechtlich verantwortliche Eltern-
teile haben. Das Grundgesetz
gebe nicht im Detail vor, welche
Personen Träger des Eltern-
grundrechts und Inhaber der El-
ternverantwortung seien, sagte
Präsident Stephan Harbarth am
Dienstag in Karlsruhe. Der Ge-
setzgeber könne gestalten, wel-
che Menschen als rechtliche El-
tern eines Kindes gelten – wer
also Elternverantwortung für
die Kinder erhält und ausübt.
Insbesondere garantiere das
Grundgesetz einem leiblichen
Vater die Möglichkeit, auch
rechtlicher Vater seines Kindes
zu werden. (Az. 1 BvR 2017/21)
Da sowohl rechtliche Eltern als

auch leibliche Eltern Träger des
Elterngrundrechts seien, könne
es etwa in der Konstellation aus
einer Mutter, einem leiblichen
und einem rechtlichen Vater ge-
ben. Das höchste deutsche Ge-
richt stärkte mit seinem Urteil
die Rechte leiblicher Väter und
betonte, dabei auch das Wohl
der Kinder im Blick zu haben.
Es betonte, Eltern im Sinne des
Grundgesetzes seien die „im

herkömmlichen Sinn leiblichen
Eltern des Kindes“. Gemeint
sind damit nach Definition der
Richter „derMann und die Frau,
die das Kind durch Geschlechts-
verkehr mit ihren Keimzellen
gezeugt haben, wenn diese Frau
anschließend das Kind geboren
hat“. Das Urteil bezieht sich al-
so nicht zwingend auf geneti-
sche Eltern etwa im Fall einer
künstlichen Befruchtung.
Wer Elternteil im Sinne des

Grundgesetzes ist, muss laut der

Entscheidung grundsätzlich die
Möglichkeit haben, rechtlich
Verantwortung für sein Kind zu
übernehmen. Es sei verfas-
sungsrechtlich zulässig, fach-
rechtlich eine rechtliche Vater-
schaft von mehr als einem Vater
auszuschließen. In diesem Fall
müsse dem leiblichen Vater
aber ein hinreichend effektives
Verfahren zur Verfügung stehen,
rechtlicher Vater werden zu
können. Dem trage die bisheri-
ge Rechtslage nicht Rechnung,

befand das Gericht. „Die gesetz-
lichen Regelungen zur Vater-
schaftsanfechtung durch leibli-
che Väter sind mit dem Eltern-
grundrecht nicht vereinbar“,
urteilte der Erste Senat. Bis zu
einer Neuregelung, längstens je-
doch bis zum 30. Juni 2025 blei-
be das Gesetz in Kraft. So sollen
leibliche Väter auf Basis des bis-
herigen Rechts weiter Vater-
schaften anfechten können,
wenn sie das für erfolgverspre-
chend halten. Eingeleitete Ver-
fahren seien auf Antrag aber
auszusetzen.
Bundesjustizminister Marco

Buschmann hat das Urteil als
Rückenwind für seine geplante
Gesetzesreform beschrieben.
Der Gestaltungsspielraum, den
das Gericht einräumte, soll dabei
nicht ausgereizt werden. „Wir
wollen eine ehrgeizige Reform
des Abstammungsrechts durch-
führen, wollen aber keine Revo-
lution machen.“ Sein Zwei-Eck-
punkte-Papiere zur Modernisie-
rung des Familienrechts sehe
vor, das Konzept der Zwei-El-
ternschaft beizubehalten. „Darü-
ber besteht in der Koalition auch
Einvernehmen“, sagte der FDP-
Politiker am Dienstag.

Geklagt hatte der unbestritten
leibliche Vater eines heute drei-
jährigen Sohnes, um auch recht-
lich in der Rolle anerkannt zu
werden. Als rechtlichen Vater
hatte die Mutter des Kindes je-
doch einige Monate nach der
Geburt ihren neuen Lebensge-
fährten eintragen lassen. Der

Kläger hatte schon davor einen
Antrag auf Feststellung seiner
Vaterschaft gestellt. Das Ge-
richtsverfahren zog sich, und
schließlich blitzte der Mann am
Oberlandesgericht Naumburg
ab. Er hat bisher Umgangs- und
Auskunftsrechte, aber in gerin-
gerem Umfang.

Klimaschutz
ist Menschenrecht
STRASSBURG (epd). Der Euro-

päische Gerichtshof für Men-
schenrechte (EGMR) hat ge-
urteilt, dass Staaten gegen
Menschenrechte verstoßen,
wenn sie zu wenig für den Kli-
maschutz tun. Der mangelhaf-
te Klimaschutz der Schweiz
habe das Recht auf Achtung
des Privat- und Familienlebens
der Europäischen Konvention
für Menschenrechte verletzt,
entschieden die Straßburger
Richter am Dienstag in einem
wegweisenden Klima-Urteil.
Geklagt hatte der Schweizer
Verein der „Klimaseniorin-
nen“. Zwei weitere Klima-Kla-
gen scheiterten aus formellen
Gründen vor dem Gerichtshof.
Auch Jugendliche aus Portugal
und ein französischer Bürger-
meister hatten wegen Folgen
des Klimawandels geklagt.

Mehr Gewalt,
mehr junge Täter
BERLIN (dpa). Die Polizei hat

im vergangenen Jahr in
Deutschland so viele Straftaten
registriert wie seit 2016 nicht
mehr. Laut der am Dienstag
veröffentlichten Polizeilichen
Kriminalstatistik (PKS) nahm
auch die Gewaltkriminalität
zu. Im Jahr 2023 wurden
deutschlandweit rund 5,94
Millionen Straftaten statistisch
erfasst. Das sind 5,5 Prozent
mehr als 2022. Die Gewaltkri-
minalität nahm im Jahr 2023
laut Statistik um 8,6 Prozent
auf knapp 214.100 Fälle zu. Sie
erreichte damit den höchsten
Stand seit 2007. Die Folgen der
Corona-Pandemie wirken nach
Einschätzung des BKA bis heu-
te nach. Das erklärt zum Teil
auch einen weiteren besorgnis-
erregenden Befund der Statis-
tik: Die Zahl der minderjähri-
gen Straftäter nimmt weiter zu.
Gehörten im Jahr 2022 bun-
desweit 13,4 Prozent aller Tat-
verdächtigen zur Gruppe der
Kinder und Jugendlichen, so
stieg ihr Anteil im vergange-
nen Jahr auf 13,8 Prozent. Be-
sonders hoch war der Zuwachs
den Angaben zufolge bei min-
derjährigen Ausländern.

Erzeuger sollen auch rechtlich Väter sein dürfen, urteilt das Bun-
desverfassungsgericht. Die gesetzliche Regelung muss bis Som-
mer 2025 erneuert sein. Foto: dpa

Zurück
in die
Zukunft?
Die insolvente Warenhauskette
Galeria Karstadt Kaufhof hat of-
fenbar einen Käufer gefunden. In-
teresse haben zwei alte Bekannte,
die früher schon Verantwortung
im Unternehmen trugen. An die-
sem Mittwoch sollen sie offziell
vorgestellt werden. . WIRTSCHAFT

Foto: dpa

Olaf Scholz hält nichts von „Wehrdienst wie früher“
Bundeskanzler erteilt Überlegungen zu einer neuenWehrpflicht eine klare Absage / Für den Verteidigungsminister ist das ein Problem

MAINZ. Mit seiner klaren Absa-
ge an eine Wehrpflichtarmee hat
Bundeskanzler Olaf Scholz sei-
nen Verteidigungsminister Boris
Pistorius (beide SPD) in Zug-
zwang gebracht. Scholz hatte am
Montagabend bei einer Veran-
staltung der VRM auf die Frage
eines Bürgers nach der Zukunft
der Wehrpflicht gesagt: „Wir
werden nicht wieder zurückkeh-
ren zu einer Wehrpflichtarmee
mit 400.000 Soldaten.“
Diese Festlegung – „einen

Wehrdienst wie früher wird es

nicht geben“ – ist ein deutlicher
Wink in Richtung des Verteidi-
gungsministers. Pistorius hatte
vergangene Woche seine Pläne
für eine neue Führungsstruktur
bei der Bundeswehr vorgelegt.
Man werde die Truppe besser für
die Verteidigung Deutschlands
und seiner Verbündeten aufstel-
len. Zu den Überlegungen gehör-
ten auch Vorbereitungen für eine
mögliche Wiedereinsetzung der
Wehrpflicht, erklärte Pistorius.
Ziel sei es, Verantwortlichkeiten
klarer zuzuordnen und Doppel-
strukturen zu vermeiden. Die
Wehrverwaltung werde „jetzt da-

rauf ausgerichtet, auch die Wie-
dereinsetzung einer Wehrpflicht
umzusetzen“, sollte der Verteidi-
gungsfall eintreten.

Pistorius offen für
allgemeine Dienstpflicht

DieWehrpflichtwurde 2011 von
der damaligen Regierung Merkel
ausgesetzt, sie ist allerdings nach
wie vor im Grundgesetz veran-
kert. Gesetzlich ist festgelegt,
dass sie für Männer auflebt,
wenn der Spannungs- oder Ver-
teidigungsfall ausgerufen wird.
Mit dem Verzicht auf die Anwen-

dung der Wehrpflicht in norma-
len Zeiten ging eine radikale Ver-
kleinerung der Bundeswehr von
400.000 auf weniger als 200.000
Soldaten einher. Mittlerweile hat
die Bundeswehr erhebliche Prob-
leme, diese reduzierte Personal-
stärke mit Freiwilligen und Be-
rufssoldaten aufrechtzuerhalten.
Pistorius hatte deshalb vergan-

gene Woche angekündigt, die
Möglichkeit einer allgemeinen
Dienstpflicht zu prüfen und sich
dabei an skandinavischen Mo-
dellen zu orientieren. Die soge-
nannte Personaloffensive der
Bundeswehr habe jedenfalls

nicht die erhofften Ergebnisse ge-
bracht. Derzeit leisten nur gut
180.000 Soldatinnen und Sol-
daten ihren Dienst. Mit Blick auf
die neue Bedrohungslage, die
durch den Angriffskrieg Russ-
lands gegen die Ukraine entstan-
den ist, wird eine Zahl von mehr
als 200.000 angestrebt.
Bundeskanzler Scholz ließ in

Mainz deutliche Skepsis gegen-
über der Idee einer allgemeinen
Dienstpflicht erkennen. Er wies
zum einen auf den sichmittelfris-
tig verschärfenden Arbeitskräfte-
mangel in derWirtschaft hin. Die
jungen Menschen würden dort

dringend gebraucht. Außerdem
müsse für eine allgemeine
Dienstpflicht das Grundgesetz
geändert werden. Nach den Er-
fahrungen mit der Nazizeit sei
ein Arbeitszwang nicht ohne
Grund in der Verfassung verbo-
ten worden, gab Scholz zu be-
denken. Gleichwohl zeigte
Scholz in Mainz Verständnis für
die Personalsorgen von Pistorius.
„Wir werden etwas machen, was
dazu führt, dass der Verteidi-
gungsminister seine 200.000
(Soldaten) plus X voll kriegt“,
versprach der Kanzler, ohne De-
tails zu nennen.

Von Jens Kleindienst

Die gesetzlichen
Regelungen zur
Vaterschaftsanfechtung
durch leibliche Väter
sind mit dem
Elterngrundrecht nicht
vereinbar.

Erster Senat des
Bundesverfassungsgerichts
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Bis ins hohe Alter aktiv
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Produktaustritt in den
Rhein
In der Nacht von Samstag,
den 6. April 2024, auf Sonntag
gelangten zwischen 23 Uhr
und 2 Uhr circa 130 Kilo-
gramm Adipinsäure und circa
70 Kilogramm Hexamethylen-
diamin aus einem Betrieb der
BASF SE in Ludwigshafen in
den Rhein. Der Produktaustritt
ist gestoppt. Die Ursache wird
derzeit noch ermittelt.
® SEITE 9
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Von der Leyen zittert um Mehrheit
Vor den Europawahlen bröckelt der Rückhalt für eine zweite Amtszeit der EU-Kommissionspräsidentin

BRÜSSEL. Die Großwetterlage
in Europa ist eigentlich güns-
tig, doch über dem Berlay-
mont in Brüssel, dem Sitz der
EU-Kommission, ziehen auch
an diesem Dienstag immer
wieder dunkle Wolken auf. Sie
spiegeln die politische Groß-
wetterlage für Kommissions-
präsidentin Ursula von der
Leyen. Eigentlich müsste sie
mit der Sonne um die Wette
strahlen, da sich ihre europäi-
schen Christdemokraten im-
mer stärker von den Konkur-
renten absetzen. Gerade geht
es um die Frage, ob der Vor-
sprung der EVP am Ende 40,
45 oder über 50 Sitze vor der
zweitplatzierten Sozialdemo-
kratie sein wird. Doch gleich-
zeitig schwinden die Chancen
von der Leyens auf weitere
fünf Jahre als Chefin im Ber-
laymont.
Das „Pfizergate“, also ihre

kritisch hinterfragte Rolle bei
der Impfstoffbeschaffung, hat
erkennbar an Brisanz verlo-
ren. Dafür richten sich nun
immer mehr Brüsseler Blicke
auf von der Leyens „Pieperga-
te“. Unter diesem Stichwort
geht es um die Berufung von
Markus Pieper zum Mittel-
standsbeauftragten der Kom-
mission. Legt man den übli-
chen Kollegenneid auf den
17.000-Euro-Job beiseite und
schaut sich die Vita des Euro-
papolitikers an, bleibt eigent-
lich nicht viel Raum für Aufre-
gung: Er war schon Geschäfts-
führer einer Industrie- und
Handelskammer, Sprecher des

Parlamentskreises Mittel-
stand, Vorstandsmitglied der
Mittelstandsunion in Deutsch-
land und Mittelstandssprecher
der Union im Europaparla-
ment.

Vorwurf
der Intransparenz

Und doch wird seine von der
Kommission einstimmig vor-
genommene Berufung in im-
mer schnelleren Umdrehun-
gen hinterfragt. Das hat auch
damit zu tun, dass von der
Leyen einer Bitte um Aufklä-
rung, die der Grünen-Europa-
abgeordnete Daniel Freund be-
reits Ende Februar einreichte,
auch sechs Wochen später

noch nicht nachgekommen ist.
Hätte sie das umgehend getan,
wäre kaum Raum für die zu-
sätzliche Dramatik gewesen,
die nun durch ein nicht zufäl-
lig publik gewordenes Schrei-
ben von vier Kommissaren
entstanden ist. Die drei Sozial-
demokraten Nicolas Schmit,
Paolo Gentiloni und Josep Bor-
rell sowie der Liberale Thierry
Breton verweisen darin auf
„Fragen zur Transparenz und
Unvoreingenommenheit“. Da-
mit ist der Fall Pieper ins
Wahlkampfgerangel geraten.
Schmit ist Spitzenkandidat der
Sozialdemokraten.
Piepers Ernennung war zu-

nächst nur auf Zustimmung in
Wirtschaftskreisen gestoßen.

Erst als von der Leyen den
Vorgang, der eigentlich nur
ihre Arbeit als Kommissions-
präsidentin betrifft, selbst
gleich zwei Mal bei ihrer par-
teipolitischen Nominierung
für die Spitzenkandidatur am
19. Februar in Berlin themati-
sierte, wurden die anderen
Parteien hellhörig. In NRW
war CDU-Chef Hendrik Wüst
zuvor schon mit der Persona-
lie Pieper vorgeprescht – half
sie ihm doch bei dem Vorha-
ben, mehr Frauen auf vorde-
ren Listenplätzen unterzubrin-
gen. Auch dort gab es offen-
kundig Drähte zwischen Kom-
mission und Partei.
So machten denn bald Fra-

gen die Runde, warum sich

die Kommission nicht für eine
der beiden weiteren Kandida-
tinnen aus Tschechien und
Schweden entschieden habe.
Zumal sowohl eine Frau als
auch eine Bewerbung aus
einem der beiden Länder eher
als die eines Mannes aus
Deutschland an der Reihe ge-
wesen wäre. Diesen Donners-
tag wollen SPD, Liberale, Grü-
ne und Linke im Rahmen
einer Haushaltsentscheidung
in Brüssel auch über einen
Antrag abstimmen, das Ver-
fahren neu aufzurollen. „Für
Top-Jobs in den Institutionen
und Agenturen der EU muss
vollste Transparenz bei den
Auswahlprozessen garantiert
sein“, fordert René Repasi,
Chef der SPD-Abgeordneten
im Europaparlament.
Das alles wirft ein bezeich-

nendes Licht nicht nur auf
das Agieren der Kommissions-
präsidentin als Spitzenkandi-
datin, sondern auch auf ihre
Chancen für eine zweite
Amtszeit. Dazu muss sie nach
den Wahlen 361 Stimmen im
Parlament hinter sich brin-
gen. Nach aktuellen Vorhersa-
gen käme die Neuauflage
einer „Ursula-Koalition“ aus
Christdemokraten, Sozialde-
mokraten und Liberalen auf
knapp 400 Sitze. Doch Marie-
Agnes Strack-Zimmermann
als Spitzenkandidatin der
europäischen Liberalen führt
einen ausgeprägten Anti-von-
der-Leyen-Wahlkampf. Ent-
scheidet sich auch nur die
Hälfte der Liberalen gegen
von der Leyen, reicht es schon
nicht.

Von Gregor Mayntz

Karikatur: Gerrhard Mester

Streit um Abtreibungsrecht neu entbrannt
Experten wollen eine generelle Straffreiheit von Schwangerschaftsabbrüchen innerhalb der ersten zwölf Wochen empfehlen

BERLIN. Über eine Liberalisie-
rung des Abtreibungsrechts in
Deutschland ist neuer Streit ent-
brannt. In der kommenden Wo-
che werden dazu Vorschläge
einer Regierungskommission
vorgestellt – und laut einem
„Spiegel“-Bericht wollen die Ex-
perten eine generelle Straffrei-
heit von Schwangerschaftsab-
brüchen innerhalb der ersten
zwölf Wochen empfehlen. Bis-
her ist eine Abtreibung nach

Paragraf 218 des Strafgesetzbu-
ches grundsätzlich strafbar, es
sei denn, sie findet in den ersten
zwölf Wochen statt und die Frau
hat sich zuvor beraten lassen.
Von der Union kam umgehend
Protest gegen eine solche gene-
relle Straffreiheit. Die Organisa-
tion Pro Familia warb für eine
Regelung außerhalb des Straf-
rechts.
Unionsfraktionsgeschäftsfüh-

rer Thorsten Frei (CDU) sagte:
„Es wäre grundfalsch, weitere
gesellschaftliche Konflikte zu
provozieren. Falls sich die Am-

pel-Koalition solche Vorschläge
zu eigen mache, „würde das
zwangsläufig dazu führen“,
dass man in Karlsruhe klagen
werde.
Der Abschlussbericht der Re-

gierungskommission, die vor
gut einem Jahr die Arbeit aufge-
nommen hatte, soll an diesem
Montag vorgestellt werden. Dem
Gremium gehören 18 Experten
aus Medizin, Psychologie, So-
ziologie, Ethik und Recht an.
Das Gesundheits- und das Fami-
lienministerium äußerten sich
auf Anfrage zunächst nicht und

verwiesen auf die Vorstellung
der Empfehlungen. Familienmi-
nisterin Lisa Paus (Grüne) hatte
in der Vergangenheit mehrfach
angedeutet, sich eine Neurege-
lung vorstellen zu können. Laut
„Spiegel“ heißt es in dem Be-
richt der Kommission: „Die
grundsätzliche Rechtswidrigkeit
des Schwangerschaftsabbruchs
in der Frühphase der Schwan-
gerschaft ist nicht haltbar.“ Ver-
wiesen werde darauf, dass die
aktuellen Regelungen im Straf-
gesetzbuch einer verfassungs-
rechtlichen, völkerrechtlichen

und europarechtlichen Prüfung
nicht standhielten. Sobald ein
Fötus eigenständig lebensfähig
sei, sollten Abbrüche aber ver-
boten bleiben. Die Grenze liege
etwa in der 22. Woche seit Be-
ginn der letzten Menstruation,
empfehle die Kommission.
Der Pro Familia Bundesver-

band mahnte dringenden Hand-
lungsbedarf an. Die Regierung
müsse bei einer Reform Abbrü-
che vollständig entkriminalisie-
ren. Zudem müssten Beratungs-
pflicht und Wartezeiten abge-
schafft werden.

Von Fatima Abbas, Jörg Blank
und Sascha Meyer

Ursula von der Leyen strebt eine zweite Amtszeit als EU-Kommissionspräsidentin an. Ob ihr das ge-
lingt, daran bestehen derzeit Zweifel. Foto: dpa

PRESSESTIMME

Frankfurter Allgemeine Zeitung
Das Blatt zum Schutz vor dem Klimawandel:

(…) Der Europäische Gerichtshof für Menschenrechte
hat deutlich gemacht, dass jeder Staat dazu verpflichtet
ist, geeignete Maßnahmen zu ergreifen – damit in Zu-
kunft Menschenrechte überhaupt noch wahrgenommen
werden können. Das liegt auf der Linie des grundlegen-
den Klimabeschlusses des Bundesverfassungsgerichts:
Heute muss gehandelt und auch in Freiheitsrechte ein-
gegriffen werden, um unzumutbare Einschnitte in der
Zukunft zu vermeiden. Keine Frage: Wer Recht sät, wird
Rechtsprechung ernten. (…) Gerichte spielen (…) ihre
wichtige Rolle – sie sind aber nicht Herren der Gezeiten.

Es braucht ein ganzes Dorf, um ein Kind aufzuzie-
hen“, heißt es in einem Sprichwort. Nicht nur Va-
ter und Mutter, sondern auch weitere Bezugsper-

sonen. Kann aber ein Kind auch mehr als zwei Eltern-
teile haben? Das Bundesverfassungsgericht sieht darin
kein Problem. So kann es sich durchaus vorstellen,
dass es eine Konstellation aus einer Mutter, einem
rechtlichen sowie einem leiblichen Vater geben könnte.
Damit wird vom Bundesverfassungsgericht nicht nur
der Familienbegriff erweitert - es könnte auch kompli-
ziert werden. Justizminister Buschmann winkt aber ab:
Mehr als zwei Elternteile soll es auch künftig nicht ge-
ben. Eine ehrgeizige Reform des Abstammungsrechts
sei zwar in Vorbereitung, er wolle aber keine Revolu-
tion starten. Trotzdem braucht es neue Regeln, damit
die Rechte des leiblichen Vaters gewahrt werden kön-
nen, auch wenn der neue Partner einer Frau bereit wä-
re, ebenfalls die Vaterschaft für ein Kind zu überneh-
men. Bislang war es nämlich für den leiblichen Vater
ausgeschlossen, die Vaterschaft anzufechten, wenn es
zwischen dem Kind und dem (neuen) gesetzlichen Va-
ter bereits eine familiär-soziale Beziehung gab. Kompe-
tenzstreitigkeiten und Rollenkonflikte sollten damit ver-
mieden werden. Diesen Ausschluss dürfe es laut Bun-
desverfassungsgericht künftig aber nicht mehr geben.
Ein Schritt, der überfällig ist. Dies gesetzlich umzuset-
zen, ist aber nur die eine Aufgabe. Die andere ist, die
so neu entstehende Konstellation im Alltag zu meis-
tern. Patchwork ist sicherlich nicht immer einfach. Wie
wichtig die leiblichen Eltern aber doch sind, zeigt nicht
zuletzt, dass viele Adoptivkinder erwachsen nach ihren
Wurzeln suchen, auch wenn sie in der neuen Familie
sehr glücklich aufgewachsen sind. Nicht nur den leibli-
chen Vätern, auch vielen Kindern kommt die Neuaus-
richtung beim Abstammungsrecht daher entgegen.

KOMMENTARE

Von Sonja Werner
sonja.werner@vrm.de

Abstammungsrecht:
Können Kinder auch
drei Elternteile haben?

Die jährlich erscheinende Polizeiliche Kriminali-
tätsstatistik ist seit jeher eine Steilvorlage für
populistische Forderungen. So auch in diesem

Jahr. Die neuesten Zahlen aus dem Innenministerium
zeigen, dass statistisch gesehen bundesweit immer
mehr Straftaten von Ausländern und von Minderjäh-
rigen begangen werden. Der erste Reflex von rechts:
der Ruf nach strengeren Regeln, gerade in der Migra-
tionspolitik. Die vernünftigere Reaktion wäre aller-
dings: der Ruf nach einer besseren Sozialpolitik. Na-
türlich darf man die steigende Zahl an Straftaten
nicht ignorieren, auch sie ist ein Warnsignal. Aber:
Sie ist nicht die Krankheit, sie ist ein Symptom. Mög-
liche Ursachen für diese Entwicklung hat das von
Nancy Faeser (SPD) geführte Innenministerium bei
der Präsentation gleich mitgeliefert: Es sind unter an-
derem die Spätfolgen der psychischen Belastung der
Corona-Pandemie, vor allem bei jungen Menschen. Es
ist die steigende Inflation und der damit wachsende
persönliche Druck aufgrund des immer teurer wer-
denden Lebens. Und, ja, es ist auch die Situation jun-
ger Männer, die um den halben Globus nach
Deutschland geflohen sind und in überfüllten Erstauf-
nahmeeinrichtungen feststellen, wenig Perspektive zu
haben. Es ist die nun Aufgabe der Politik, über Prä-
ventionskampagnen und sozialpolitische Programme
Angebote zu schaffen, um die jungen Menschen und
Migranten von ihren Irrwegen zurückzuholen, ihnen
eine Perspektive zu geben. Einzig den Druck auf Ge-
flüchtete weiter zu erhöhen, wird das Problem nicht
lösen. Die Kriminalitätsstatistik zeigt demnach, dass
es in der Tat drängende Probleme im Land gibt, aber
sie ist kein Grund für Alarmismus.

Von Stephen Weber
stephen.weber@vrm.de

Kriminalitätsstatistik:
Kein Grund für
Alarmismus im Land
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Menschenrechtshof stärkt den Klimaschutz
Drei Frauen aus der Schweiz haben ihr Land für mangelndes Engagement im Kampf gegen den Klimawandel verklagt – mit Erfolg

STRASSBURG. Als die „Klima-
seniorinnen“ aus dem Ge-
richtssaal kamen, war der Ju-
bel groß. Der Gerichtshof für
Menschenrechte (EGMR) hat-
te gerade entschieden, dass
Staaten für Menschenrechts-
verletzungen belangt werden
können, wenn sie nicht genug
für den Klimaschutz tun. Die
Richter verurteilten am Diens-
tag im französischen Straß-
burg die Schweiz, weil sie
durch mangelnden Klima-
schutz das Recht auf Familien-
und Privatleben der Klägerin-
nen verletzt habe. Damit
sprach der Gerichtshof erst-
mals ein Urteil in einer Klage,
die für mehr Klimaschutz ein-
trat.
Die Menschenrechtskonven-

tion gewähre eine Verpflich-
tung der Staaten, die Bevölke-
rung vor den schwerwiegen-
den nachteiligen Auswirkun-
gen des Klimawandels auf Le-
ben und Gesundheit zu schüt-
zen, so die Richter. Die
Klägerinnen hatten argumen-
tiert, dass sie durch ihr Alter
durch den Klimawandel be-
sonders gefährdet seien. Die
„Klimaseniorinnen“ sind ein
von Greenpeace unterstützter
und initiierter Verein mit mehr
als 2000 Mitgliedern in der
Schweiz. Ihr Durchschnitts-
alter beträgt 73 Jahre.
Die Co-Präsidentin des Ver-

eins, Anne Mahrer, bezeichne-
te die Entscheidung als Ge-
nugtuung: „Seit neun Jahren
kämpfen wir für Klimagerech-
tigkeit. Nachdem uns die
Schweizer Gerichte nicht an-
gehört haben, bestätigt nun
der EGMR: Klimaschutz ist

ein Menschenrecht.“ Grünen-
Bundestagsfraktionschefin Ka-
tharina Dröge sprach von
einem historischen Erfolg.

Präzedenzfall
für künftige Klagen

Für Deutschland hat die Ent-
scheidung Folgen, auch wenn
ein Urteil des EGMR grund-
sätzlich nur das Land bindet,
das verurteilt wurde. Denn die
Menschenrechtskonvention,
auf die sich der EGMR bezieht,

ist für alle Länder des Europa-
rats verpflichtend. Dazu zäh-
len 46 europäische Staaten,
neben den EU-Mitgliedern
auch andere große Länder wie
die Türkei oder Großbritan-
nien. Dass der EGMR nun so
deutlich eine Verpflichtung der
Länder für Klimaschutz aus
der Menschenrechtskonven-
tion ableitet, ist ein starkes
Zeichen und könnte Türen für
weitere Klagen öffnen – so-
wohl vor dem EGMR als auch
vor nationalen Gerichten.

„Die Bedeutung dieses Ent-
scheids ist nicht zu überschät-
zen. Er wird weltweit für wei-
tere Klimaklagen gegen Staa-
ten wie auch gegen Unterneh-
men von großer Bedeutung
sein und deren Erfolgsaussich-
ten erhöhen“, sagte die leiten-
de Rechtsanwältin der „Klima-
seniorinnen“, Cordelia Bähr.
Die „Klimaseniorinnen“ hatten
unter anderem gerügt, dass die
Schweiz keine geeignete Geset-
ze erlassen habe, um den Kli-
mawandel zu bekämpfen. Der

Gerichtshof bemängelte unter
anderem, das Land habe seine
Ziele zur Reduzierung der
Treibhausgasemissionen in der
Vergangenheit nicht erreicht.
Die schweizerischen Behörden
hätten nicht rechtzeitig und
angemessen gehandelt, um
entsprechende Gesetze auszu-
arbeiten.
Wie es nun in der Schweiz

weiter geht, ist offen. Die
Alpenrepublik muss dem
Urteil unbedingt Folge leisten,
bei der Umsetzung gibt es

aber Entscheidungsspielraum.
Denkbar ist, dass die Klägerin-
nen erneut in ihrem Heimat-
land vor Gericht ziehen, nach-
dem der EGMR auch entschie-
den hat, dass ihr Recht auf ein
faires Verfahren in der
Schweiz verletzt wurde. In je-
dem Fall muss die Schweiz
den Klimaseniorinnen ihre
Kosten in Höhe von 80.000
Euro erstatten. Schadenersatz
für die erlittenen Menschen-
rechtsverletzungen hatten die
Frauen nicht gefordert.
Zwei andere Klimaklagen

aus Frankreich und Portugal
wurden vom Gerichtshof am
Dienstag abgewiesen. Ein ehe-
maliger französischer Bürger-
meister hatte geklagt, weil
sein Heimatort am Ärmelka-
nal vom steigenden Meeres-
spiegel bedroht sei. Die Rich-
ter erklärten seine Klage je-
doch für unzulässig. Er woh-
ne nicht mehr in dem Küsten-
ort. Daher fehle ihm die soge-
nannte Opfereigenschaft, weil
er nicht direkt oder indirekt
von einer potenziellen Men-
schenrechtsverletzung betrof-
fen sei.
Besonderes Augenmerk lag

auch auf der Klage von sechs
portugiesischen Jugendlichen.
Sie hatten sich nach den ver-
heerenden Waldbränden in
ihrer Heimat 2017 entschlos-
sen, nicht nur ihr Heimatland,
sondern mehr als 30 andere
europäische Staaten zu ver-
klagen – darunter Deutsch-
land. Auch hier entschieden
die Richter aber auf Unzuläs-
sigkeit: Die Teenager hätten
sich zuerst in Portugal durch
die Instanzen klagen müssen,
bevor sie den Gerichtshof an-
rufen.

Von ReginaWank

Völkermord:
Deutschland weist
Vorwürfe zurück
DEN HAAG (dpa). Deutschland

hat die Klage Nicaraguas we-
gen Beihilfe zum Völkermord
im Gazastreifen als haltlos zu-
rückgewiesen. „Diese Vorwür-
fe entbehren jeder rechtlichen
und tatsächlichen Grundlage“,
sagte die Leiterin der deut-
schen Delegation, Tania von
Uslar-Gleichen, am Dienstag
vor dem Internationalen Ge-
richtshof in Den Haag. Die
Bundesrepublik verletze weder
die Völkermord-Konvention
noch humanitäres Völkerrecht.
„Deutschlands Handeln in die-
sem Konflikt wurzelt fest im
internationalen Recht“, sagte
die Beauftragte für Völkerrecht
im Auswärtigen Amt.
Nicaragua hatte am Montag

vor dem höchsten UN-Gericht
argumentiert, die Lieferung
von Waffen aus Deutschland
nach Israel ermögliche einen
Völkermord in Gaza. Mit der
deutschen Verteidigung endete
die Anhörung vor dem Ge-
richtshof im Friedenspalast in
Den Haag nach zwei Tagen.
Die höchsten Richter der UN
klären nun zunächst wie üb-
lich, ob sie in dem Fall über-
haupt zuständig sind. Das be-
zweifelt Deutschland mit dem
Argument, dass Nicaragua und
die Bundesrepublik gar keinen
Konflikt miteinander haben –
was Voraussetzung für eine Zu-
ständigkeit wäre.

Harris neuer
Regierungschef
DUBLIN (dpa). Simon Harris

wird neuer Regierungschef
von Irland. Das Parlament in
Dublin wählte den 37-Jähri-
gen am Dienstag zum Nach-
folger von Leo Varadkar, der
überraschend zurückgetreten
war. Harris wird nun der
jüngste Premierminister sei-
nes Landes. Harris ist bereits
der dritte Premier innerhalb
einer Legislaturperiode sein.
Irland mit seinen gut 5,1 Mil-
lionen Einwohnern muss spä-
testens im Frühling 2025 ein
neues Parlament wählen.

Türkei
bestraft Israel

ISTANBUL (dpa). Die türkische
Regierung hat Beschränkungen
für den Handel mit Israel be-
schlossen und diese mit dem
Vorgehen des Landes im Gaza-
streifen begründet. Künftig gelten
zunächst Exportbeschränkungen
aufmehrere Güter, darunter etwa
Stahl-, Aluminium- und Eisen-
produkte sowie weitere Baustof-
fe. Das Ministerium beschuldigte
Israel in der Mitteilung, für ein
„Massaker an den Palästinen-
sern“ verantwortlich zu sein. Die
Beschränkungen würden gelten,
bis Israel eine Waffenruhe ver-
künde und ungehindert Hilfe in
den Gazastreifen komme.

Zur Urteilsverkündung reiste auch die schwedische Klimaaktivistin Greta Thunberg (links) nach Straßburg und gratulierte nach dem
Richterspruch der „Klimaseniorin“ Rosmarie Wydler-Walti. Foto: dpa

Selenskyjs Demokratieproblem
Der ukrainische Präsident bleibt durch das Kriegsrecht im Amt, seine Gegner zweifeln an der Legitimität

KIEW/MOSKAU. Den 20. Mai
vor fünf Jahren hat der ukrai-
nische Präsident Wolodymyr
Selenskyj als jüngster Staats-
chef in der Geschichte des
Landes noch in bester Erinne-
rung. Er versprach den Ukrai-
nern damals bei seiner Amts-
einführung nach einem Re-
kordwahlergebnis Frieden.
„Ich bin ohne zu zögern be-
reit, meine Popularität und
selbst mein Amt zu verlieren,
nur damit der Frieden
kommt“, sagte er. Stattdessen
kämpft der 46-Jährige seit
nunmehr als zwei Jahren
gegen den russischen An-
griffskrieg. Das Kriegsrecht
hat nicht nur die Pläne für die
Präsidentenwahl am 31. März
durchkreuzt. Es lässt auch Se-
lenskyjs Vollmachten, die
eigentlich am 20. Mai auslau-
fen, weiter in Kraft.
Trotz dieser im Grunde kla-

ren Lage tobt um das Datum
nun eine Debatte. Dass Se-
lenskyj über den Tag hinaus
an der Macht bleibe und dann
ins sechste Amtsjahr startet,
„schafft ein unerwartetes
Problem für die ukrainische
Demokratie“, sagt der Experte
Konstantin Skorkin von der
Denkfabrik Carnegie. Anders
als die Nachbarn Russland
und Belarus sei die Ukraine
stolz auf ihre Tradition freier
Wahlen. Leiseste Zweifel, dass
an dieser Errungenschaft ge-
kratzt werden könnte, lösten
daher in der ukrainischen Ge-
sellschaft und der Elite
„Schockwellen“ aus.
Gegner in Kiew und vor al-

lem in Russland, das seinen
Angriffskrieg gegen die Ukrai-
ne am 24. Februar 2022 be-
gonnen hatte, stellen derzeit

offen Selenskyjs Legitimität
infrage. Zwar haben der Präsi-
dent und sein Apparat unter
die Berufung auf die Verfas-
sung klargemacht, das Kriegs-
recht sei Garant für die Fort-
setzung der Amtsgeschäfte
und der Vollmachten im vol-
len Umfang. Aber die Debatte
darum will nicht verstummen.

Innenpolitische
Grabenkämpfe

Vielleicht gebe es nach dem
20. Mai gar keinen Grund
mehr, sich über Selenskyjs
Vollmachten noch Gedanken
zu machen, meinte der russi-
sche Außenminister Sergej
Lawrow Ende März. Deutli-
cher wurde der russische UN-
Botschafter Wassili Nebensja,
der sagte, dass Selenskyj dann

nicht mehr legitim im Amt sei,
weil er eigenmächtig über die
Absage der Präsidentenwahl
entschieden habe. Laut Verfas-
sung hätte die Wahl eigentlich
am letzten Sonntag im März
im fünften Amtsjahr angesetzt
werden sollen.
Schon Ende Februar verbrei-

tete der ukrainische Militärge-
heimdienst eine Warnung, dass
Russland zwischen März und
Mai eine Desinformationskam-
pagne zur Legitimität Selens-
kyjs nach dem 20. Mai starten
werde. „Der Plan des Feindes
sieht vor, dass in der ersten Ju-
nihälfte die Lage in unserem
Land erschüttert wird und
dann unter Ausnutzung der Si-
tuation die Ukraine im Osten
militärisch besiegt wird“, teilte
die Behörde mit. Doch nicht
nur die russische Propaganda

will in dem Konflikt, der auch
ein Informationskrieg ist, mit
solchen Debatten Selenskyjs
Autorität auf internationaler
Bühne schwächen. Auch im
Land selbst sind sie längst
Gegenstand innerpolitischer
Grabenkämpfe.
Das Lager um Selenskyjs Wi-

dersacher Petro Poroschenko,
der nach seiner Niederlage
2019 bei der nächsten Wahl
wieder antreten will, stellt den
Rückhalt für den Präsidenten
ebenso in Frage wie frühere
Weggefährten. Ex-Parlaments-
chef Dmytro Rasumkow mein-
te, dass der Präsident seine
Vollmachten abgeben müsse
nach dem 20. Mai. Zwar kön-
ne nur das Verfassungsgericht
eine endgültige Antwort auf
die Frage geben, doch ducke
sich Selenskyj da weg.

Von Andreas Stein
und Ulf Mauder

Pflegeversicherung
droht Engpass

Versicherten steht erneute Beitragserhöhung
ins Haus / Verbände: Pflege fehlt der Nachwuchs

BERLIN. Den Beitragszahlern
droht schon bald eine weitere Er-
höhung der Pflegebeiträge. „Wir
stehen vor der Notwendigkeit,
den Beitragssatz zur Pflegeversi-
cherung voraussichtlich zum
kommenden Jahreswechsel an-
zuheben – und zwar nach dem
derzeitigen Rechenstand um et-
wa zwei Beitragszehntel“, sagte
DAK-Vorstandschef Andreas
Storm am Dienstag bei der Vor-
stellung des neuen DAK-Pflege-
reports in Berlin. Die Studienau-
toren schlagen zudem wegen
wachsenden Personalnotstands
Alarm, während es zugleich im-
mer mehr Pflegebedürftige gibt.
Die Engpässe nähmen deutsch-

landweit zu, sagte Studienleiter
Thomas Klie. Doch in einzelnen
Bundesländern wie Bayern, Bre-
men oder Sachsen-Anhalt sei der
Kipppunkt bereits in fünf Jahren
erreicht: Voraussichtlich 2029
werde die Zahl der Schulabgän-
ger von Pflegeschulen das ren-
tenbedingte Ausscheiden der Ba-
byboomer aus dem Beruf hier
nicht mehr ausgleichen können.
Storm und Klie forderten die
Politik zu mehr Investitionen in
die Pflege auf. „Wenn die Pflege
beim politischen Agenda-Setting
auf der Strecke bleibt, ist das der
sichere Einstieg in den Nieder-
gang“, sagte der Freiburger Wis-
senschaftler Klie.
Eigentlich sollten die Finanzen

der Pflegeversicherung bis 2025
abgesichert sein. Dafür hatte der
Bundestag im vergangenen Jahr
einen Beitragsanstieg für Kinder-
lose auf 4 Prozent und für Bei-
tragszahler mit einem Kind auf
3,4 Prozent beschlossen. Der
Arbeitgeberanteil ging auf 1,7

Prozent herauf. Bei mehr Kin-
dern sinkt der Beitrag. Storm
sagte nun: „Es zeichnen sich be-
reits jetzt erhebliche Finanzie-
rungslücken ab, die eine Bei-
tragssatzerhöhung zum kom-
menden Jahreswechsel wahr-
scheinlich machen.“

Jede fünfte Pflegekraft
muss ersetzt werden

Denn die Zahlungsfähigkeit der
Pflegeversicherung sei dann
nicht mehr sichergestellt – die
Ausgaben, die die Pflegekassen
monatlich zu leisten hätten,
würden dann die verbliebenen
Rücklagen übersteigen. Storm
beklagte, dass die Regierung an-
ders als versprochen fünf Milliar-
den Euro an Vorleistungen zur
Corona-Pandemie nicht an die
Pflegekassen zurückgezahlt ha-
be. Im Zuge der Haushaltsein-
sparungen für dieses Jahr sei zu-
dem ein Bundeszuschuss von
einer Milliarde Euro gestrichen
worden.
Hauptproblem den kommen-

den Jahren ist laut Pflegereport:
Immer mehr Ältere brauchen
pflegerische Unterstützung - pro-
fessionell Pflegende werden zu-
gleich selbst älter und scheiden
verstärkt aus dem Beruf aus. Zu-
letzt waren in Deutschland 5,2
Millionen Menschen auf pflege-
rische Unterstützung angewie-
sen – in 25 Jahren dürften es 2,3
Millionen mehr sein. Die Rekru-
tierung von Pflege-Nachwuchs
könne damit wohl in keiner Wei-
se Schritt halten: Während heu-
te rund 26.000 Menschen mehr
neu in den Pflegeberuf eintreten
als aus Altersgründen ausschei-
den, sinkt diese Arbeitsmarktre-
serve in fünf Jahren auf gut 5000.

Von Basil Wegener

Der ukrainische Präsident Wolodymyr Selenskyj muss sich derzeit nicht nur mit dem Angriffskrieg
auf sein Land, sondern auch mit Debatten um seine Legitimation beschäftigen. Foto: dpa
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Geht Galeria Kaufhof an zwei alte Bekannte?
Konsortium aus US-Investmentgesellschaft und dem Unternehmer Bernd Beetz will den insolventenWarenhauskonzern weiterführen

ESSEN. Am Mittwoch will In-
solvenzverwalter Stefan Denk-
haus den oder die neuen
Eigentümer von Galeria Kar-
stadt Kaufhof (GKK) am Kon-
zernsitz in Essen öffentlich
präsentieren. Offiziell ist zwar
noch nichts bestätigt, aber seit
Dienstag ist bekannt, dass
zwei alte Bekannte das Ruder
der insolventen Warenhaus-
kette übernehmen sollen. Ein
Konsortium aus der US-Invest-
mentgesellschaft NRDC Equi-
ty Partners und dem Unter-
nehmer Bernd Beetz wollen
Galeria kaufen.
Nur eine Woche nach der Er-

öffnung des Insolvenzverfah-
rens kommt Insolvenzverwal-
ter Stefan Denkhaus der Ret-
tung des Unternehmens damit
einen Schritt näher. Dennoch
gibt es in den nächsten Wo-
chen noch einiges zu tun.
Denkhaus und Galeria-Chef
Olivier van den Bossche wer-
den dabei viel Überzeugungs-
arbeit leisten müssen.

Freude bei den Beschäftigten
dürfte sich in Grenzen halten

Bei den Beschäftigten der
Warenhauskette könnte sich
die Begeisterung für den neu-
en Eigentümer nämlich eher
in Grenzen halten. NRDC ge-
hört dem Unternehmer Ri-
chard Baker, der auch die
Mehrheit an der kanadischen
Handelskette Hudson Bay
Company (HBC) hält. Das
Unternehmen war – mit Baker
an der Spitze – ab 2015 schon
einmal Eigentümer von Kauf-
hof. Nach dem Kauf liefen die
Geschäfte jedoch nicht rund,
die Umsätze gingen zurück

und Kaufhof schrieb unter
dem Strich rote Zahlen. 2018
trat HBC schon wieder den
Rückzug an. Die Signa-Grup-
pe des Unternehmers René
Benko übernahm zunächst
50,01 Prozent des fusionierten
Unternehmens Galeria Kauf-
hof Karstadt und 2019 dann al-
le Anteile.
Nicht nur Baker ist im Unter-

nehmen ein bekanntes Ge-
sicht. Beetz, der dem neuen
Eigentümer-Konsortium eben-
falls angehört, war 2018/ 2019

Aufsichtsratschef von Kauf-
hof. Der heutige Galeria-Chef
van den Bossche lenkte die
Geschicke der Warenhaus-
tochter unter dem Eigentümer
HBC bis 2017. Das Wiederse-
hen mit Baker und Beetz ist al-
so eine Zeitreise in die gar
nicht allzu ferne Vergangen-
heit des Unternehmens.
Der Geschäftsführer

des Handelsforschungsinstitut
IFH, Boris Hedde, bescheinigt
den Käufern zwar „eine Han-
delsaffinität“. Ausländische

Handelskonzepte einfach nach
Deutschland zu überführen,
kann aus seiner Sicht aber
nicht erfolgreich sein. „Wir
sind das Land des Discounts,
das steht im Widersprich zu
anglo-amerikanischen Ansich-
ten“, sagt Hedde. Konzepte
aus dem Ausland seien hierzu-
lande häufig gescheitert. Auch
HBC habe sich vor einigen
Jahren nicht ohne Grund aus
Europa zurückgezogen.
Welche Rolle Baker und Beetz

künftig spielen, ist bislang

nicht bekannt. Offen sind auch
andere Fragen: Warum soll es
Baker diesmal gelingen, Gale-
ria auf den Erfolgsweg zurück-
zuführen? Und mit welchem
Konzept? Möglicherweise kön-
nen die Investoren bei dem ge-
planten Termin am Mittwoch
in Essen Antworten geben.
Handelsexperte Hedde hält

einen Konzeptwechsel für
dringend erforderlich. Mit
einem reinen Versorgungssor-
timent könne Galeria nicht
mehr erfolgreich sein. „Es

geht nicht nur um Handel und
Produkte, sondern darum, den
Zielgruppen attraktive Ange-
bote zuzuspielen.“ Die Kunst
bestehe darin, die Menschen
zu motivieren, in die Innen-
städte zu kommen und ihnen
ein Erlebnis bieten.
Insolvenzverwalter Denk-

haus wird in den nächsten
Wochen versuchen, die Zwei-
fel bei Gläubigern und Mit-
arbeitern zu zerstreuen. Das
Gesamtpaket muss stimmen.
Dafür wird entscheidend sein,
wie viel von Galeria übrig
bleibt. Der einstige Handels-
riese ist in den vergangenen
Jahren deutlich geschrumpft.
Die Blütezeit der Kaufhäuser
liegt Jahrzehnte zurück. Der
Marktanteil liegt laut IFH nur
noch bei 1,2 Prozent.
Anfang des Jahres schlossen

die letzten Galeria-Filialen aus
dem vorherigen Insolvenzver-
fahren. Aktuell gibt es nur
noch 92. Sicher ist, dass wei-
tere Standorte schließen wer-
den. Wenn wie von Denkhaus
anvisiert mindestens 60 Filia-
len bestehen bleiben, müssten
rund 30 dichtmachen – mit
weitreichenden Konsequen-
zen. Das gilt nicht nur für vie-
le der 12.800 Mitarbeiter, die
ihren Job verlieren könnten.
Weitere Filialschließungen
hätten auch Folgen für die be-
troffenen Städte. Die Handels-
beratung BBE hat die Auswir-
kungen von Galeria-Filial-
schließungen untersucht. Das
Ergebnis der Studie: Zwischen
Schließung und Wiedereröff-
nung nach erfolgter Umnut-
zung liegen im Schnitt vier bis
fünf Jahren. Mehr als 50 Pro-
zent der 2019 und 2020 ge-
schlossenen Kaufhäuser ste-
hen immer noch leer.

Von Christian Rothenberg

Investoren
kaufen weniger
FRANKFURT (dpa). Die Krise bei

Gewerbeimmobilien hinterlässt
in Frankfurt weiter tiefe Spuren.
Große Investoren kauften im
ersten Quartal kaum noch Ob-
jekte wie Büros und Einzelhan-
delsimmobilien, wie der Immo-
bilienspezialist Jones Lang La-
Salle (JLL) mitteilte. Demnach
gab es von Januar bis März nur
acht Transaktionen, so wenige
in einem ersten Quartal wie seit
14 Jahren nicht mehr. „Interna-
tionale Investoren haben in den
ersten drei Monaten keine An-
käufe in der Bankenmetropole
vollzogen“, berichtete JLL. Übli-
cherweise kaufen Anleger etwa
aus Asien und den USA gerne in
Frankfurt, ihr Anteil liege sonst
bei etwa einem Drittel des Volu-
mens. Viele lauerten auf eine
Zinssenkung der Notenbanken.
Im zweiten Halbjahr werde der
Markt wohl wieder anziehen.
Der Investmentumsatz lag JLL
zufolge im ersten Quartal bei
120Millionen Euro, rund 65 Pro-
zent weniger als ein Jahr zuvor
(340Mio Euro). Schon 2023 hat-
te es einen Einbruch gegeben.

Otto macht
weniger Umsatz
HAMBURG (dpa). Der Online-

Versandhändler Otto hat im Ge-
schäftsjahr 2023/24 einen Um-
satzrückgang von acht Prozent
verbucht. Insgesamt seien rund
4,2 Milliarden Euro erzielt wor-
den, so das Unternehmen. Das
seien etwa 200 Millionen Euro
weniger als im Geschäftsjahr
2022/23. Nach eigenen Anga-
ben steht Otto im deutschen E-
Commerce-Markt besser da als
die Branche insgesamt. So be-
ziffere der E-Commerce-Ver-
band bevh den Umsatzrück-
gang im Onlinehandel auf 11,8
Prozent gegenüber demVorjahr.

Die Zukunft vieler Filialen von Galeria Kaufhof bleibt trotz neuer Investoren unklar. Foto: dpa

Börse Frankfurt
MDAX g 26992,47 (–0,53%)

Div. 9.4. 8.4.
Aixtron NA 0,31 22,99 23,09
Aroundtown (LU) - 1,78 1,81
Aurubis 1,40 70,45 69,10
Bechtle 0,65 49,50 50,25
Befesa (LU) 1,25 36,66 36,72
Bilfinger 1,30 41,85 42,90
Carl Zeiss Meditec 1,10 106,70 106,90
CTS Eventim 1,06 83,30 85,35
Delivery Hero - 32,29 32,00
Encavis - 16,87 16,86
Evonik Industries 1,17 19,23 19,32
Evotec - 14,39 14,43
Fraport - 48,48 48,70
freenet NA 1,68 26,08 26,30
Fresenius M. C. St. 1,12 35,39 34,94
Fuchs Vz. 1,07 46,18 46,28
GEA Group 0,95 38,08 38,12
Gerresheimer 1,25 107,00 105,20
Hella 2,88 84,90 84,90
HelloFresh - 6,60 6,38
Hensoldt 0,30 38,54 42,02
Hochtief 4,00 102,60 104,30
Hugo Boss NA 1,00 52,58 52,00
Jenoptik 0,30 26,54 27,10
Jungheinrich Vz. 0,68 38,92 38,78
K+S NA 1,00 14,49 14,49
Kion Group 0,19 48,92 47,85
Knorr-Bremse 1,45 69,15 69,50
Krones 1,75 125,60 127,60
Lanxess 1,05 27,17 27,46
LEG Immobilien - 76,50 77,06
Lufthansa vNA - 7,11 7,12
MorphoSys - 67,05 67,00
Nemetschek 0,45 86,75 88,90
Nordex - 12,60 12,35
Puma 0,82 42,30 42,44
Redcare Pharmacy (NL) - 144,80 144,80
RTL Group (LU) 4,00 31,20 31,25
Scout24 NA 1,00 68,85 70,90
Siltronic NA 3,00 78,95 80,15
Sixt St. 6,11 91,10 92,95
SMA Solar Techn. - 50,60 50,15
Stabilus S.A 1,75 58,40 58,90
Ströer & Co. 1,85 55,95 55,30
TAG Immobilien - 12,01 12,24
Talanx NA 2,00 69,55 71,20
TeamViewer SE - 13,27 13,25
thyssenkrupp 0,15 5,35 5,30
United Internet NA 0,50 21,56 21,50
Wacker Chemie 12,00 113,55 115,75

SDAX g 14459,58 (–0,27%)
Div. 9.4. 8.4.

1&1 0,05 15,90 16,14
adesso 0,65 110,80 112,00
Adtran Hold. (US) 0,09 4,76 4,68
Adtran Networks - 19,98 20,00
Amadeus Fire 4,50 123,60 121,80
Atoss Software 2,83 255,00 258,00
Auto1 Group - 4,73 4,77
BayWa vNA 1,20 24,05 25,25
Borussia Dortmund - 3,49 3,49
Cancom 1,00 29,60 29,74
Ceconomy St. - 1,99 1,94
CeWe Stiftung 2,45 103,00 104,20
CompuGroup Med. 0,50 30,46 30,18
Dermapharm Holding 1,05 32,55 32,60
Deutsche Beteiligung 1,00 25,75 26,10
Deutz 0,15 6,20 6,24
Drägerwerk Vz. 0,19 52,60 52,60
Dt. Pfandbriefbank 0,95 5,01 4,88
Dt.Wohnen Inh. 0,04 17,78 18,00
Dürr 0,70 21,92 21,98
DWS Group 2,05 40,64 41,26
Eckert & Ziegler SE 0,50 36,50 36,86
Elmos Semicond. 0,75 78,50 75,60
Energiekontor 1,00 64,70 64,80
Fielmann Grp. 0,75 41,60 41,95
flatexDEGIRO - 10,97 10,52
GFT Technologies 0,45 28,90 29,15
Grand City Prop. (LU) - 10,44 10,40
Grenke NA 0,45 23,25 23,10
Hamborner Reit 0,47 6,86 6,90
Heidelberger Druck. - 1,05 1,06
Hornbach Hold. 2,40 73,80 74,70
Hypoport SE - 230,40 244,80

Indus Holding 0,80 26,60 26,80
Ionos Group - 24,15 24,25
Jost Werke 1,40 48,00 48,50
Klöckner & Co. NA 0,40 6,83 6,83
Kontron (AT) 1,00 19,24 19,57
KSB Vz. 19,76 596,00 604,00
KWS Saat 0,90 49,75 50,00
Metro St. 0,55 5,14 5,12
MLP 0,30 5,63 5,72
Mutares 1,75 40,35 41,50
Nagarro - 74,65 75,00
Norma Group NA 0,55 17,98 18,12
Patrizia 0,33 8,86 8,89
Pfeiffer Vacuum 0,11 155,20 155,60
PNE NA 0,08 13,20 13,22
ProSiebenSat.1 0,05 7,33 7,18
PVA TePla - 18,73 18,67
SAF Holland 0,60 18,80 19,18
Salzgitter 1,00 25,10 24,48
Schaeffler Vz. 0,45 6,49 6,43
Schott Pharma 0,15 40,30 40,42
SFC Energy - 19,10 19,24
SGL Carbon - 7,20 7,23
Sto & Co. Vz 5,00 151,80 152,60
Stratec 0,97 38,70 38,25
Südzucker 0,70 13,33 13,34
Süss MicroTec NA 0,20 38,25 37,50
Synlab 0,33 10,68 10,74
Takkt 1,00 12,84 12,68
thyssenkr. nucera - 13,98 13,62
Traton 0,70 35,10 35,45
Varta - 14,62 14,45
Verbio 0,20 20,70 20,28
Vitesco Techn. Grp. - 67,70 67,10
Vossloh 1,00 44,55 44,85
Wacker Neuson NA 1,00 17,76 17,92
Wüstenr. &Württ. 0,65 13,24 13,40

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 9.4. 8.4.

About You Hold. - 4,23 4,25
Aumann 0,10 17,50 17,14
BB Biotech NA (CH) 2,00 43,55 44,00
BMWVz. 8,52 104,00 104,40
Dt. EuroShop NA 1,95 18,96 18,86
Fuchs St. 1,06 37,05 37,40
Hapag-Lloyd NA 63,00 143,00 141,70
Henkel & Co. 1,83 65,40 65,15
Homag Group 1,01 37,40 37,60
JDC Group - 22,00 22,80
Leifheit 0,70 15,60 15,35
Medigene NA - 2,16 2,12
Medios - 15,80 16,22
Rational 13,50 802,00 809,00
Sartorius St. 0,73 262,00 256,00
Telefónica Deutschl. 0,18 2,34 2,34
TUI - 8,00 7,99
Volkswagen St. 8,70 147,40 149,90

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 9.4. 8.4.

3U Holding 3,20 1,85 1,71
BioNTech - 82,15 83,55
Brain Biotech - 3,02 3,38
CeoTronics 0,15 5,75 5,80
Datron 0,20 9,20 9,25
Deufol 0,03 1,36 1,39
EDAG Engineer. (CH) - 11,60 11,45
KSB St. 19,50 655,00 665,00
Mainz Biomed (NL) - 1,00 0,98
MAX21 konv. - 2,24 2,26
MVV Energie NA 1,45 30,80 31,20
Schwälbchen - 36,00 36,00
Shareh. Val. B. NA o.N. - 81,00 81,00
Simona 1,85 70,00 69,00

EURO STOXX 50 g 4990,90 (–1,09%)
Div. 9.4. 8.4.

AB Inbev (BE) 0,75 55,40 55,40
Adyen (NL) - 1489,20 1508,20
Ahold Delhaize (NL) 0,49 27,21 27,23
Air Liquide (FR) 2,95 188,32 188,90
ASML Hold. (NL) 1,45 901,60 910,00
AXA (FR) 1,70 34,02 34,46
Banco Santander (ES) 0,08 4,60 4,62
BBVA (ES) 0,39 10,60 10,66
BNP Paribas (FR) 3,90 67,25 66,97
Danone (FR) 2,00 57,68 57,74

Enel (IT) 0,22 5,82 5,93
Eni (IT) 0,24 15,45 15,53
EssilorLuxottica (FR) 3,23 203,60 207,00
Ferrari (NL) 1,81 383,70 391,50
Hermes Internat. (FR) 3,50 2287,00 2343,00
Iberdrola (ES) - 11,10 11,23
Inditex (ES) 0,60 44,41 45,18
ING Groep (NL) 0,35 15,67 15,68
Intesa Sanpaolo (IT) 0,14 3,31 3,35
Kering (FR) 4,50 364,00 365,50
L’Oréal (FR) 6,04 416,85 410,85
LVMH (FR) 5,50 796,50 806,10
Nokia (FI) 0,03 3,22 3,22
Nordea Bank AB (FI) 0,92 10,94 10,82
Pernod Ricard (FR) 2,64 145,60 143,15
Prosus (NL) 0,06 29,31 29,80
Safran (FR) 1,35 204,10 207,90
Sanofi S.A. (FR) 3,56 87,08 87,35
Schneider Electr. (FR) 3,15 206,50 208,80

Amundi Pio Global Eq A€* x 183,26 183,26
Amundi TopWorld x 259,29 259,29
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 172,99 173,24
BNP PAM Euro MM* x 213,69 213,63
Commerz hausInvest 0,15 43,90 43,90
DekaAriDeka CF 1,36 88,82 88,98
Deka Deka GlbSel TF 3,84 302,54 303,32
Deka DekaStruk.2Chan.+ 1,01 64,00 63,71
Deka DekaStruk.2Chance 0,90 55,68 55,30
Deka DekaStruk.2Wachs. 0,60 36,40 36,25
Deka DekaStruk.Chance 1,16 71,95 71,45
Deka DekaStruk.Ertrag+ 0,66 39,06 39,01
Deka DekaStruk.Wachst. 0,65 39,68 39,51
Deka Digit Kommunik TF 1,42 100,26 100,49
Deka Euro Potential CF 2,60 160,22 159,94
Deka EuropaSelect CF 1,55 102,87 103,26
Deka Fonds CF 1,97 127,84 128,25
Deka Immo b Europa 1,10 47,61 47,61
Deka Immo b Global 1,20 54,91 54,90
Deka MegaTrends CF 2,03 142,58 142,81
Deka NachhaltigGesundCF 7,60 443,31 444,91
Deka NachhaltigGesundTF 7,12 411,45 412,93
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 2,39 86,78 87,02
Deka Naspa-Ak.Gb NachTF 2,01 128,32 128,68
Deka Naspa-Fonds 0,74 38,86 38,84
Deka PrivatVorsorge AS x 95,13 95,21
Deka RenditDeka 0,36 21,66 21,58
Deka Spezial CF 8,93 606,29 607,30
Deka Technologie CF 1,19 85,45 85,54
Deka Varioinvest TF 1,13 63,65 63,62
Deka Vrm Naspa Na PS-Chance 0,99 63,92 63,58
Deka Vrm Naspa Na PS-Wachst 0,68 43,29 43,14
DJE-Div&Sub P x 538,78 539,09
DWSAkkumula x 1954,6 1951,9
DWSAkt.Strat.D x 515,31 516,50
DWS Cpt DJE Gl Akt x 456,58 457,68
DWS D.Akt.O x 532,05 533,45
DWS Deutschland x 266,00 266,63
DWS Dt Float R.Nts LC x 87,71 87,70
DWS ESG EurBd(M)LC x 1806,2 1803,9
DWS Europ. Opp LD 4,08 451,45 451,20
DWS Eurorenta 0,36 46,76 46,63
DWS Eurovesta 0,53 178,01 178,46
DWS Eurz Bds Flex LD 0,52 30,69 30,66
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 38,24 38,24
DWS Gb. grundb. global RC 1,00 49,16 49,16
DWS Glbl Growth 0,15 218,08 218,95
DWS Global Hyb Bd LD 1,40 36,66 36,63
DWS Heal. C TypO x 353,88 356,33
DWS Qi LowVol Europe NC x 332,97 332,98
DWS S.A CROCI US LC x 551,77 552,48
DWS Smart Ind Tech LD 0,51 198,86 199,38
DWS StESGAlloBalLD 0,05 127,48 127,41
DWS Techn.Typ O 0,05 392,04 392,49
DWS TopAsien x 214,40 213,01
DWS Top Dividen LD 4,60 137,10 137,12
DWS Top Europe 2,74 200,46 200,49
DWS Top Prtf Off x 85,14 85,13
DWS TopWorld 0,58 180,40 180,01
DWS US Growth 0,05 469,98 471,41
DWSVermbf.I LD 0,30 289,82 289,50
DWSVermbf.R LD 0,24 15,44 15,40
DWSVors.AS(Dyn.) x 161,72 161,83
DWSVors.AS(Flex) x 157,40 157,51
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 27,23 27,12
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 22,17 22,13
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 79,01 78,52
Hansainvest HANSAcentro x 83,09 83,13
Hansainvest HANSArenta 0,62 20,58 20,59
Hauck&Auf HAIG MB MaxValue 2,70 166,90 166,16
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 69,80 69,88
LBBWAMMulti Global R* 1,62 98,76 98,89
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,48 28,93 28,97
MEAG EuroBalance* 0,97 67,06 66,92
MEAG EuroInvest A* 2,81 104,37 103,79
MEAG ProInvest* 3,50 218,43 216,42
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 351,48 348,05
Metzler Ir European Growth A* 1,08 265,29 264,43
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 2,22 242,86 240,93
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,77 44,52 44,45
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,77 44,79 44,71
Union Lux UniDividendenAss A* 1,82 65,01 64,64
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,62 35,36 35,38
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,08 69,41 69,10
Union Lux UniOpti4* 1,70 97,04 97,03
Union Lux UniReserve: Euro A* 8,60 495,91 495,84
Union MultiStratGloUnion* 0,01 84,95 84,99
Union PrivFd:Kontr.* 2,13 131,79 131,92
Union Profi-Balance* 0,04 83,01 83,06

Union UniDeutschl. XS* x 171,42 169,72
Union UniEuroAktien* 1,42 94,07 93,46
Union UniEuroRenta* 1,02 58,34 58,41
Union Unifavorit:Aktien* 3,25 250,79 251,63
Union UniFonds* 0,92 59,38 58,77
Union UniGlobal* 5,54 412,39 413,27
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 348,68 349,40
Union UniGlobal-net-* 3,34 245,11 245,83
Union UniKlassikMix* x 111,15 110,98
Union UniNachhAktDeut A* 3,78 246,24 243,90
Union UniRak* 2,31 151,59 151,83
Union UniRak-net-* 1,24 80,94 81,07
Union UniStrat:Ausgew.* x 73,71 73,72
Union UniStrat: Konserv.* x 70,78 70,83
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,70 96,61 96,60
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,00 54,17 54,16
UniRealEst UniImmo:Global* 0,90 48,99 48,98
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,00 121,27 121,13
Westinv . InterSel. 0,90 48,63 48,63

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 66607,00 70824,00
10 g Goldbarren 666,00 740,50
Feinsilber (kg) 789,50 1100,51
1 oz Platinbarren 841,00 1166,20
1 oz Britannia 2082,00 2220,00
1/2 oz Maple Leaf 1041,00 1182,30
1/4 oz Maple Leaf 520,50 609,60
1/10 oz Maple Leaf 208,00 251,70
1 oz Krügerrand 2082,00 2184,00
ACI Kupfernotierung 9.4. 8.4.
€/100kg, cunova.com 1004,24 1008,16

ÖLPREISE
Rohöl 9.4. 8.4.
ÖL (Brent) $/Brl 89,46 90,62
Heizöl (2501-3500l) 3.4. 27.3.
Frankfurt, €/100l 114,72-113,05 109,96-108,29

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 09.04.2024
Britisches Pfund (GBP) 0,8566
Dänische Kronen (DKK) 7,4590
Japanische Yen (JPY) 164,9700
Norwegische Kronen (NOK) 11,5930
Polnischer Zloty (PLN) 4,2565
Schwedische Kronen (SEK) 11,4555
Schweizer Franken (CHF) 0,9819
Südafrikanischer Rand (ZAR) 20,0861
Tschechische Kronen (CZK) 25,3800
Türkische Lira (TRY) 34,9828
US-Dollar (USD) 1,0867

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 9.4. 8.4.
0,00 BO S.180 19/24 3,591 98,19 98,16
0,00 BO S.181 20/25 3,297 96,81 96,77
0,00 BO S.182 20/25 2,988 95,69 95,65
0,00 BO Grüne 20/25 2,957 95,73 95,69
0,00 BO S.183 21/26 2,795 94,64 94,57
0,00 BO S.184 21/26 2,653 93,68 93,58
0,00 BO S.185 22/27 2,546 92,70 92,58
1,30 BO S.186 22/27 2,475 96,09 95,93
Dt. Rentenindex 124,87 124,67
Umlaufrendite 2,45 2,49

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

St. Gobain (FR) 2,00 73,52 74,64
Stellantis (NL) 1,34 25,00 24,92
TotalEnergies (FR) 0,74 67,53 68,00
UniCredit (IT) 0,99 34,62 35,45
Vinci (FR) 1,05 114,55 116,25
Wolters Kluwer (NL) 0,72 139,65 141,50

DOW JONES g 38748,83 (–0,37%)
Div. 9.4. 8.4.

3M (US) 1,26 85,79 84,52
Amazon.com (US) - 170,70 170,86
American Express (US) 0,70 202,80 206,00
Amgen (US) 2,25 249,50 247,50
Apple Inc. (US) 0,24 156,04 155,00
Boeing (US) - 164,44 166,92
Caterpillar (US) 1,30 342,00 347,00
Chevron Corp. (US) 1,63 148,72 148,40
Cisco Systems (US) 0,40 46,30 44,50
Coca-Cola (US) 0,49 54,59 54,54

Disney Co. (US) 0,30 108,98 107,80
Dow Inc. (US) 0,70 54,52 55,35
Goldman Sachs (US) 2,75 376,55 379,00
Home Depot (US) 2,25 331,55 332,15
Honeywell (US) 1,08 181,80 182,68
IBM (US) 1,66 172,00 174,60
Intel (US) 0,13 35,15 34,95
Johnson&Johnson (US) 1,19 140,38 139,80
JP Morgan Chase (US) 1,15 181,04 182,62
McDonald’s (US) 1,67 245,80 246,30
Merck & Co. (US) 0,77 115,60 116,80
Microsoft (US) 0,75 390,70 391,20
Nike (US) 0,37 83,70 82,78
Procter & Gamble (US) 0,94 143,78 144,26
Salesforce Inc. (US) 0,40 278,80 278,90
Travelers Comp. (US) 1,00 211,60 213,50
UnitedHealth (US) 1,88 418,25 419,90
Verizon (US) 0,67 37,50 38,71
VISA Inc. (US) 0,52 254,15 255,40
Walmart Inc. (US) 0,21 55,03 55,21

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 9.4. 8.4.
ABB NA (CH) 0,87 41,93 42,09
Abbott Lab (US) 0,55 103,00 102,26
AbbVie Inc (US) 1,55 155,50 156,30
Alphabet Inc. A (US) - 144,10 142,42
Altria Group (US) 0,98 38,67 38,75
BP PLC (GB) 0,07 6,04 5,97
China Mobile (HK) 2,43 7,91 7,95
Engie (FR) 1,40 15,81 15,58
Exxon Mobil (US) 0,95 111,58 111,96
Ford Motor (US) 0,33 12,49 12,51
GE Aerospace (US) 0,06 139,50 144,50
General Motors (US) 0,12 40,75 41,00
Generali (IT) 1,16 22,91 23,37
Kone Corp. (FI) 1,75 43,07 42,63
Meta Platforms (US) 0,50 473,15 478,00
Nestlé NA (CH) 2,95 93,50 93,26
Novartis NA (CH) 3,30 86,37 86,35
Novo-Nordisk B (DK) 6,40 115,20 117,50
Oracle (US) 0,40 112,00 114,90
Pepsico (US) 1,27 155,24 156,04
Pfizer (US) 0,42 24,67 24,50
RTX Corp. (US) 0,59 92,88 93,66
Shell (GB) 0,32 32,91 32,73
Sony (JP) 45,00 77,52 77,54
Starbucks Corp. (US) 0,57 79,66 80,00
Tesla (US) - 161,32 159,12
Vodafone (GB) 0,04 0,80 0,79
WFD Unibail-Rod. (FR) - 74,00 74,14

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 9.4. Vortag
AGI Adifonds A 2,13 144,08 144,15
AGI Adiverba A 3,14 209,72 209,39
AGI All Stratfds Ba A 1,55 102,13 102,19
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 106,69 106,52
AGI Allianz Str.W.A2 1,31 92,53 92,64
AGI Concentra A 2,16 137,69 137,76
AGI CONVEST 21 VL 1,29 93,99 94,10
AGI Eur Renten AE 0,96 50,02 49,82
AGI Euro BondA 0,18 10,40 10,38
AGI Europazins A 0,79 48,46 48,37
AGI F Alz EUR SRI A 2,54 163,08 163,23
AGI F Alz EurpValA 2,60 140,43 139,93
AGI Flexi Rentenf.A 1,45 90,01 89,98
AGI Fondak A 3,13 207,93 208,09
AGI Fondis 1,84 134,22 134,38
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,82 46,93 46,93
AGI Industria A 2,29 147,68 147,23
AGI Interglobal A 7,88 505,08 505,48
AGI InternRent A 0,68 41,46 41,46
AGI Kapital Plus A 1,07 67,04 66,93
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,74 95,84 95,93
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 14,99 913,81 912,37
AGI Mobil-Fonds A 0,77 47,16 47,16
AGI Nebw. Deutschl.A 4,54 281,43 281,25
AGI Nürnb. Eurold.A 2,54 174,98 175,46
AGI Rentenfonds A 1,21 73,18 72,99
AGI Rohstofffonds A 1,40 86,20 85,21
AGI Thesaurus AT x 1131,4 1131,9
AGI US Large Cap Gr.A 2,46 175,67 176,42
AGI Verm. Deutschl.A 3,44 222,46 223,21
AGI Verm. Europa A 1,57 52,46 52,25
AGIWachstum Eurol A 2,11 149,57 149,92
AGIWachstum EuropaA 2,71 179,39 179,24
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 174,32 174,32

Stand: 19:50 Uhr

Der deutsche Aktien-
markt ist am Dienstag mit kräftigen Ab-
gaben aus dem Handel gegangen. Der
DAX verlor 1,3 Prozent auf 18.077
Punkte. Im späten Handelsverlauf ver-
stärkte sich der Abgabedruck noch
einmal, auch angeheizt durch eine
schwächelnde Wall Street. Vor den viel
beachteten US-Verbraucherpreisdaten
am Mittwoch zeigten sich Anleger vor-

sichtig und reduzierten Risiken, wie
Händler berichteten. Die Investoren
erhoffen sich von den Daten mehr Klar-
heit, wann die Fed mit den Zinssenkun-
gen beginnen wird. „Wenn man sich an
den Anfang des Jahres zurückerinnert,
hieß es: Wir werden sechs Zinssenkun-
gen bekommen, was mehr als optimis-
tisch war“, sagte Alex McGrath, CIO bei
NorthEnd Private Wealth.

Schwach mit kräftigen Abgaben
(Dow Jones) -

DAX g 18076,69 (–1,32%) EURO STOXX 50 g 4990,90 (–1,09%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 9.4. 8.4. % Vortag 2023 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 201,00 204,60 WWWW –1,76 - 208,8 _P_________ 147,6
Airbus ° 2,80 1,7 164,60 170,52 WWWWWW –3,47 33,9 172,8 __P________ 120,1
Allianz vNA ° 11,40 4,3 264,00 268,50 WWW –1,68 12,3 280,0 __P________ 198,6
BASF NA ° 3,40 6,3 53,60 53,88 WW –0,52 178,7 54,93 _P_________ 40,25
Bayer NA ° 2,40 8,8 27,40 27,33 +0,26 W - 61,91 _________P_ 24,96
Beiersdorf 0,70 0,5 129,20 129,65 WW –0,35 39,2 143,9 _____P_____ 113,4
BMW St. ° 8,50 7,5 113,85 114,75 WW –0,78 6,4 115,3 P__________ 86,80
Brenntag NA 2,00 2,6 75,72 75,66 +0,08 W 15,9 87,12 _____P_____ 66,32
Commerzbank 0,20 1,5 13,30 13,44 WWW –1,04 7,2 13,51 P__________ 9,11
Continental 1,50 2,3 66,50 66,16 +0,51 WW 11,5 78,40 ______P____ 58,20
Covestro - - 51,54 52,44 WWW –1,72 - 54,70 __P________ 35,75
Daimler Truck 1,30 2,9 45,30 47,19 WWWWWWW –4,01 9,7 47,64 _P_________ 27,57
Dt. Bank NA 0,30 2,1 14,60 14,89 WWWW –1,95 7,0 15,04 _P_________ 8,90
Dt. Börse NA ° 3,60 1,9 186,50 187,75 WW –0,67 19,7 194,6 __P________ 152,6
Dt. Post NA ° 1,85 4,7 39,13 39,42 WW –0,74 12,4 47,05 _______P___ 36,04
Dt. Telekom ° 0,70 3,2 22,21 22,06 +0,68 WW 6,2 23,40 __P________ 18,50
E.ON NA 0,51 4,1 12,49 12,43 +0,48 WW 50,0 13,03 __P________ 10,43
Fresenius 0,92 3,6 25,38 25,63 WW –0,98 23,1 31,22 ________P__ 23,93
Hann. Rück NA 6,00 2,6 231,40 238,00 WWWWW –2,77 15,2 256,6 ___P_______ 179,1
Heidelb. Mat. 2,60 2,7 96,42 99,30 WWWWW –2,90 9,1 102,5 __P________ 65,24
Henkel Vz. 1,85 2,6 72,28 72,64 WW –0,50 22,6 78,84 _____P_____ 65,88
Infineon NA ° 0,35 1,0 33,55 32,33 +3,76 WWWWWW 13,7 40,27 _____P_____ 27,07
Mercedes-Benz ° 5,20 6,8 76,18 76,61 WW –0,56 5,6 77,45 _P_________ 55,08
Merck 2,20 1,4 153,65 152,60 +0,69 WW 23,6 174,0 _____P_____ 134,3
MTU Aero 3,20 1,5 218,70 225,50 WWWWW –3,02 - 245,1 ___P_______ 158,2
Münch. R. vNA ° 11,60 2,8 413,60 426,50 WWWWW –3,02 12,2 454,1 ___P_______ 318,8
Porsche AG Vz. 1,01 1,1 94,28 93,90 +0,40 WW 16,5 120,8 _____P_____ 72,12
Porsche Vz. 2,56 5,0 51,38 51,40 W –0,04 3,1 58,86 ____P______ 41,65
Qiagen - - 38,28 38,06 +0,58 WW 24,7 44,81 ______P____ 33,75
Rheinmetall 4,30 0,8 522,00 560,60 WWWWWWWWWWW –6,89 39,0 571,8 _P_________ 226,5
RWE St. 0,90 2,9 31,03 30,96 +0,23 W 15,5 43,03 _________P_ 30,08
SAP ° 2,05 1,2 172,42 177,22 WWWWW –2,71 32,8 184,5 __P________ 113,1
Sartorius Vz. 0,74 0,2 352,00 348,60 +0,98 WW 115,4 406,9 ___P_______ 215,3
Siem.Energy - - 17,82 18,32 WWWWW –2,70 - 24,81 ____P______ 6,40
Siem.Health. 0,95 1,7 54,56 55,52 WWWW –1,73 39,0 58,14 ___P_______ 44,39
Siemens NA ° 4,70 2,7 173,14 174,26 WW –0,64 17,1 187,0 __P________ 119,5
Symrise 1,05 1,0 106,90 107,00 W –0,09 43,6 112,9 __P________ 87,38
Vonovia NA 0,85 3,3 25,47 25,58 WW –0,43 - 29,30 ___P_______ 16,24
VW Vz. ° 8,76 7,0 124,75 126,10 WWW –1,07 3,9 133,4 __P________ 97,83
Zalando - - 25,97 26,02 W –0,19 74,2 38,14 _____P_____ 15,95
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ZITAT DES TAGES

Es ist bestimmt nicht der wesentliche
Punkt, auf die Meisterschaft
hinzuarbeiten, damit das mit Vizekusen
verstummt. Wir waren zu meiner Zeit
sehr nah dran, aber es hat leider nicht
funktioniert. Jetzt ist es an der Zeit.

Ex-Nationalspieler Carsten Ramelow über seine Karriere bei Bayer
Leverkusen mit vier zweiten Plätzen. Die Bezeichnung Vizekusen
ärgert ihn heute nicht mehr: „Irgendwann steht man drüber.“

TOP & FLOP

Streets United Cristiano Ronaldo

Lukas Podolskis Team hat die
erste Meisterschaft im neuen
Kleinfeldformat der Baller
League gewonnen. Die Mann-
schaft des als Manager agieren-
den Ex-Nationalspielers setzte
sich im Endspiel des Final-Four-
Turniers im Düsseldorfer PSD
Bank Dome 7:5 gegen Calcio
Berlin durch. Unter den Tor-
schützen des Titelträgers waren
auch die früheren Junioren-Na-
tionalspieler Sascha Bigalke und
Julian Schieber. 12.500 Zuschau-
er sahen eine Veranstaltung mit
musikalischen und sportlichen
Einlagen und vielen Toren.

Der Portugiese ist im Halbfina-
le des Saudi Super Cup mit Rot
vom Platz geflogen und hat mit
seiner Reaktion auf die Ent-
scheidung für Empörung ge-
sorgt. Beim Stand von 0:2 leis-
tete sich der Ex-Europameister
erst eine Rangelei mit seinem
Gegenspieler und stieß ihn da-
bei zu Boden – dafür gab es die
Rote Karte. Auf Videobildern
ist zu sehen, wie Ronaldo da-
nach die Hand zur Faust ballt,
über den Kopf hebt und einen
halben Schritt auf den Referee
zugeht. Anschließend klatsch-
te Ronaldo höhnisch Applaus.

+ -

STENOGRAMM

Timo Boll: Der Tischtennis-
Profi steht kurz vor der siebten
Olympia-Teilnahme seiner lan-
gen Karriere. Bundestrainer
Jörg Roßkopf nominierte den
43 Jahre alten Rekord-Europa-
meister für den Mannschafts-
Wettbewerb der Olympischen
Spiele vom 26. Juli bis 11. Au-
gust in Paris. Patrick Franziska
übernimmt die Funktion des
Ergänzungsspielers. Im Einzel
sollen der frühere Weltranglis-
ten-Erste Dimitrij Ovtcharov
sowie Europameister Dang Qiu
für Deutschland spielen. Diese
Entscheidungen müssen noch
vom Nominierungsgremium
des Deutschen Olympischen
Sportbundes bestätigt werden.
Eishockey: Die deutschen

Frauen haben auch das vierte
Gruppenspiel bei der WM in
den USA gewonnen. Mit dem
3:0 gegen China hat die DEB-
Auswahl souverän das Viertel-
finale erreicht.
FC Liverpool: Der Fußball-

Club will Berichten zufolge Ge-
spräche mit dem Portugiesen
Ruben Amorim aufnehmen,
der im Verein als Wunschkan-
didat für die Nachfolge des
scheidenden Trainers Jürgen
Klopp gilt. Wie britische Me-
dien berichteten, soll der 39

Jahre alte Coach von Sporting
Lissabon in Anfield einen Drei-
jahresvertrag unterschreiben.
Schalke 04: Beim abstiegsbe-

drohten Fußball-Zweitligisten
hat Trainer Karel Geraerts den
nächsten Profi aus dem Kader
gestrichen. Dominick Drexler
soll vorerst nur noch mit der
U23-Mannschaft trainieren.
Drexler habe sich zuletzt über
die Mannschaft gestellt, sagte
Geraerts in einer Vereinsmittei-
lung. Laut Medienberichten
soll der 33-Jährige nach der
Partie in Hannover einen Be-
cher in der Kabine gegen die
Wand geworfen haben.

Vor seiner siebten Olympia-
Teilnahme: Timo Boll. Foto: dpa

TV-TIPP

15.45, Eurosport: Radsport, Pfeil von Brabant,
Eintagesrennen in Belgien.

Dortmunder testen
die K.o.-Spezialisten

BVB tritt selbstbewusst bei Atlético Madrid an

MADRID (dpa). Der Gegner gilt
als gnadenlos, der Trainer als
fanatisch und die Atmosphäre
im Estadio Metropolitano als
hitzig. Für Borussia Dortmund
wird das erste Viertelfinal-Du-
ell in der Champions League
bei Atlético Madrid zur ultima-
tiven Nervenprobe. Karim Ade-
yemi erwartet am Mittwoch (21
Uhr/DAZN) in der spanischen
Hauptstadt eine unangenehme
Aufgabe: „Denen ist es egal,
wie sie spielen. Hauptsache, sie
gewinnen.“ Ähnlich wie der
Angreifer trat auch BVB-Trainer
Edin Terzic die Reise mit Res-
pekt an: „Wir wissen, dass sie
vor allem in K.o.-Spielen ext-
rem gut sind.“

Borussen-Team erwartet
eine besondere Stimmung

Vor allem die kompromisslose
Defensivarbeit des Gegners
wird die Borussia nach Mei-
nung von Terzic stark fordern:
„Sie haben eine neue Form des
Verteidigens implementiert. Vor
allem sind sie im Bereich inten-
sive Zweikämpfe herausragend.
Darauf werden wir uns vorbe-
reiten.“ Zuversichtlich fügte er
an: „Atlético ist ein Vorbild für
viele Mannschaften in Europa.
Dennoch freuen wir uns da-
rauf, das zu überprüfen.“
BVB-Sportdirektor Sebastian

Kehl teilt die Einschätzung von
Terzic und hob die besondere
Stimmung in Madrid hervor.

„Wir wissen, was uns erwartet.
Im Stadion ist eine hitzige At-
mosphäre und ihr Trainer wird
die Mannschaft pushen. Wir
brauchen eine hohe Wider-
standsfähigkeit.“
Den Tabellenfünften der Fuß-

ball-Bundesliga hätte es jedoch
bei der Auslosung härter treffen
können. Ähnlich wie die Borus-
sia haben die „Rojiblancos“ um
den heißblütigen Trainer Diego
Simeone in der heimischen Li-
ga nichts mehr mit dem Titel-
rennen zu tun und liegen als
Vierter bereits 17 Punkte hinter
dem führenden Stadtrivalen
Real. Terzic erwartet ein Duell
auf Augenhöhe und macht sei-
nen Profis Mut: „Wir fahren
dorthin, holen uns ein gutes Er-
gebnis, um dann sechs Tage
später eine fantastische Nacht
in Dortmund zu erleben.“
Auch der jüngste Rückschlag

im Kampf um den erneuten
Champions-League-Einzug
gegen Stuttgart (0:1) hat die
Dortmunder nicht vom Glau-
ben an den ersten Halbfinalein-
zug seit 2013 abgebracht. „Wir
können mit breiter Brust nach
Madrid fliegen, wir sind eine
super Mannschaft“, tönte der
zuletzt stark aufspielende Ade-
yemi. Nicht minder selbstbe-
wusst klang Nico Schlotter-
beck: „Wir haben in der Cham-
pions League schon viel geleis-
tet und es verdient, dort zu ste-
hen. Wir brauchen uns vor nie-
mandem verstecken.“

Heiko Butscher
übernimmt vorerst

U19-Coach folgt bei VfL Bochum auf Thomas Letsch

BOCHUM (dpa). Auf der Su-
che nach einem Nachfolger für
den freigestellten Cheftrainer
Thomas Letsch setzt der VfL
Bochum auf eine interne Lö-
sung. Bis zum Saisonende hat
sich der Fußball-Bundesligist
auf U19-Trainer Heiko But-
scher als Letsch-Nachfolger
festgelegt. „Heiko hat sich so-
fort bereit erklärt, sich dieser
Herausforderung zu stel-
len. Er ist die ideale
Lösung, davon sind
wir überzeugt“,
sagte Geschäfts-
führer Sport
Patrick Fabian
am Dienstag.
Butscher war

in den vergange-
nen sechs Jahren
bereits mehrfach als
Übergangslösung
bei den Profis
eingesprungen.
„Ich bin schon so
lange hier und liebe diesen
Verein. Da kann ich doch nicht
Nein sagen, wenn die Mann-
schaft Hilfe braucht. Und was
gibt es Schöneres, als eine
Mannschaft in der Bundesliga
zu trainieren?“, sagte der 43-
Jährige. Mit den Clubverant-
wortlichen sei er sich für diese
Zusammenarbeit „sehr schnell
einig“ geworden.
Der ehemalige Innenverteidi-

ger, der seit seinem Karriereen-
de 2015 als Nachwuchstrainer
und zeitweise als Co-Trainer

der Profis in Bochum arbeitet,
wird aber wohl nur in den rest-
lichen sechs Saisonspielen in
der Verantwortung stehen.

„Fest überzeugt“
vom Klassenerhalt

„Es ist auf diese sechs Spiele
ausgelegt, dann sehen wir wei-
ter“, sagte Fabian. Nächster

Gegner ist am Samstag
(15.30 Uhr/Sky) der

1. FC Heiden-
heim. „Wir wer-
den am Wo-
chenende lie-
fern“, kündigte
Butscher an.
Vom Klassen-
erhalt sei er

„ganz fest über-
zeugt“.

Erst am Montag
hatte der ab-
stiegsbedrohte
Club die Tren-

nung von Cheftrainer Letsch
bekannt gegeben. Der 55-Jäh-
rige hatte den VfL im Septem-
ber 2022 auf dem letzten Ta-
bellenplatz übernommen und
schaffte noch den direkten
Klassenerhalt. Zuletzt hatte es
aber einen bedenklichen Nega-
tivtrend gegeben, mit nur
einem Punkt aus sechs Spielen
und nur noch drei Punkten
Vorsprung auf den Abstiegsre-
legationsplatz. Die Konse-
quenz: Am Montag musste
Letsch gehen.

Heiko Butscher
Foto: dpa

Hätte es am Samstag keine Nachspielzeit gege-
ben, wäre Thomas Letsch noch im Job. Weil der
VfL Bochum in der Zusatzzeit beim 1. FC Köln

aber zwei Treffer kassierte, verlor das Team nach 1:0-
Führung die Partie, anschließend der Verein die Ner-
ven. Der Trainerwechsel soll den freien Fall stoppen.
Letsch muss gehen. Der Coach, dessen Vertrag erst im
vergangenen Herbst um zwei Jahre verlängert worden
war, gültig auch für die Zweite Liga. Der Mann, der
den VfL in der vergangenen Saison vom letzten Platz
zum Klassenverbleib geführt hatte, unter dem in dieser
Spielzeit Siege gegen den VfB Stuttgart und den FC
Bayern München gelungen waren. Doch auf den Coup
gegen den Rekordmeister folgte nur ein Zähler aus
sechs Spielen. Keines der Keller-Teams wirkt derzeit so
angeschlagen wie der VfL. Nun soll Heiko Butscher
der Stabilisator werden, den teuren Abstieg verhin-
dern. Dafür haben die Bochumer ihren Komme-was-
wolle-Plan mit Letsch geopfert. Von den letzten sechs
Teams haben damit außer Darmstadt alle den Trainer-
Joker gezogen. Zumindest bei einem Verein wird er
nicht stechen, ein Club wird die Lilien als direkter Ab-
steiger in die Zweite Liga begleiten müssen. Der VfL
Bochum hatte schon einen Haken hinter den Klassen-
verbleib gemacht – und bleibt nicht zuletzt deshalb ein
heißer Kandidat für den Absturz. Trotz Heiko Butscher.

KOMMENTAR

Von Peter Schneider
peter.schneider@vrm.de

Der VfL Bochum opfert
seinen Plan, bleibt aber
heißer Abstiegskandidat

EISHOCKEY

DEL
Play-off-Halbfinale (Best of 7), Spiel 5
Pinguins Bremerhaven – EHC München 3:0
Stand: 4:1, Bremerhaven im Finale.

FUSSBALL

Champions League, Viertelfinale
FC Arsenal – FC Bayern München 2:2
Tore: 1:0 Saka (12.), 1:1 Gnabry (18.), 1:2 Kane
(32./Foulelfmeter), 2:2 Trossard (76.).
Real Madrid – Manchester City 3:3
Tore: 0:1 B. Silva (2.), 1:1 R. Dias (12./Eigentor), 2:1
Rodrygo (14.), 2:2 Foden (66.), 2:3 Gvardiol (71.),
3:3 Valverde (79.).

Auslandsligen
Italien: Udinese Calcio – Inter Mailand 1:2.

BASKETBALL

Bundesliga
Hamburg Towers – MLP Heidelberg 79:83

ERGEBNISSE

Formel 1 wieder
in Deutschland?
HOCKENHEIM/NÜRBURG

(dpa). Rotiert sich Deutsch-
land zurück in den Formel-1-
Kalender? Überlegungen in
der Motorsport-Königsklasse
über ein Wechselmodell unter
europäischen Grand-Prix-Stre-
cken ab 2026 könnten auch
dem Hockenheimring und
dem Nürburgring Chancen auf
eine Rückkehr eröffnen. For-
mel-1-Geschäftsführer Stefano
Domenicali hatte vor wenigen
Wochen ein Rotationsmodell
auf dem alten Kontinent ins
Spiel gebracht. „2026 wird
man etwas Interessantes se-
hen. Wir diskutieren mit an-
deren Veranstaltern in Europa,
um etwas zu machen, das
bald angekündigt wird“, sagte
der Italiener. „Wir waren, sind
und bleiben in Kontakt mit der
Formel 1 und loten immer
wieder gemeinsame Möglich-
keiten aus“, sagte der Ge-
schäftsführer des Hocken-
heimrings, Jorn Teske. „Wir
halten generell von einem Ro-
tationsmodell sehr viel, weil
es sich mit den Kollegen vom
Nürburgring in der Vergangen-
heit auch bewährt hatte.“

Bayern-Hoffnung lebt
Münchner erkämpfen im Viertelfinal-Hinspiel der Champions League ein 2:2 beim FC Arsenal

LONDON. Ein effizienter FC
Bayern hat sich bei der Lon-
don-Rückkehr von Torgarant
Harry Kane trotz eines späten
Gegentores gute Aussichten
auf das Halbfinale der Cham-
pions League erarbeitet. Beim
2:2 (2:1) beim FC Arsenal wa-
ren die Münchner am Diens-
tagabend lange auf Siegkurs,
ehe Joker Leandro Trossard
(76. ) den überlegenen Tabel-
lenführer der Premier League
über den Ausgleich jubeln
ließ. Den frühen Rückstand
durch Bukayo Saka (12.) hat-
ten zuvor Ex-Arsenal-Profi
Serge Gnabry (18.) und Totten-
ham-Ikone Kane (32./Foulelf-
meter) in einer höchst unter-
haltsamen Königsklassen-Par-
tie zunächst gedreht.

Schlüsselrollen für
Neuer und Sané

Schlüsselrollen nahmen eine
Woche vor dem Rückspiel am
Mittwoch in München die
Comebacker Manuel Neuer
und Leroy Sané ein. Kapitän
Neuer bewahrte die Münchner
kurz vor dem Gnabry-Tor
gegen Ben White vor dem 0:2-
Schock, Flügelspieler Sané lei-
tete den Ausgleich ein und hol-
te den Strafstoß zur zwischen-
zeitlichen Führung mit einem
traumhaften Solo heraus. So
darf der frühere Chelsea-Trai-
ner Thomas Tuchel nach dem
Aus in Pokal und Meisterschaft
sowie der jüngsten Liga-Bla-
mage in Heidenheim auf den
ganz großen Titeln zum Ab-
schied aus München hoffen.
Sportvorstand Max Eberl hat-

te die Bayern-Profis mit der
Forderung ins Spiel geschickt,
„den Club ehrwürdig zu ver-
treten“. Das gelang in der An-
fangsphase noch eher weniger
– Alphonso Davies sah nach
einem Foul früh die Gelbe Kar-
te (8.) und fehlt im Rückspiel
gesperrt, vor dem Gegentor

hielten die Bayern einen Si-
cherheitsabstand zu den
schnellen Arsenal-Angreifern.
Tuchel stand früh im Spiel
ziemlich wütend in seiner
Coaching-Zone.
Es werde „alles von uns ab-

verlangt“, hatte der Trainer
prophezeit, und er konnte sich
bei seinem zurückgekehrten
Kapitän bedanken, dass es
nicht früh noch schlechter
aussah. Der Nationaltorwart
parierte nicht nur den Schuss
von White sicher (16.), ohne-
hin schien mit Neuer wieder
mehr Stabilität ins Münchner

Spiel gekommen zu sein.
So schafften es die Bayern

zurück in dieses Viertelfinale,
insbesondere, nachdem die
Verteidigung der Gunners
beim Ausgleich durch Gnabry
kräftig mitgeholfen hatte. Der
frühere Arsenal-Profi vollende-
te einen Konter nach einem
Fehlpass von Gabriel zum Aus-
gleich, es war das erste Heim-
gegentor für die Londoner in
dieser Königsklassen-Saison.
Großer Bayern-Jubel von den
Rängen war nicht zu hören,
nach ihrem Fehlverhalten im
Achtelfinale gegen Lazio Rom

hatte die Uefa die Münchner
Fans für die Partie in London
gesperrt. Aber auch ohne die
Unterstützung von den Rän-
gen wurden die Bayern stär-
ker. Sané erzwang den Foulelf-
meter mit seinem ganz starken
Solo aus der eigenen Hälfte,
und Kane machte das, was er
immer gegen Arsenal macht.
Der Kapitän der englischen
Nationalmannschaft erzielte
vom Punkt sein insgesamt 15.
Tor gegen die Gunners. In der
turbulenten Schlussphase fast
noch das Siegtor der Bayern:
Coman traf den Pfosten (90.).

Von Christian Kunz

Bayern-Spieler Leroy Sané (links) tanzt Arsenals Ben White aus. Foto: dpa

DFB-Frauen
siegen 3:1

AACHEN (dpa). Doppeltor-
schützin Lea Schüller nahm lä-
chelnd die Glückwünsche ihrer
Mitspielerinnen entgegen, auf
den Rängen wehten Deutsch-
land-Fahnen. Auf demWeg zur
EM 2025 in der Schweiz haben
die deutschen Fußballerinnen
auch ihre zweite Pflichtaufga-
be erfüllt. Gegen Island siegte
das Team von Interims-Bun-
destrainer Horst Hrubesch in
Aachen mit 3:1 (3:1). „Wir ha-
ben es geschafft, die Zuschau-
er mitzunehmen“, sagte der
bald 73 Jahre alte Coach beim
ZDF. Gut drauf war vor allem
Bayern-Stürmerin Schüller, die
zweimal per Kopf traf (4. und
34.). Das dritte deutsche Tor
erzielte Lena Oberdorf (45.+3)
vor 16.503 Zuschauern. Hlin
Eiriksdottir (23.) war zwi-
schenzeitlich der 1:1-Ausgleich
gelungen. Zum Auftakt der
EM-Qualifikation hatte Hru-
beschs Team am Freitag 3:2 in
Österreich gewonnen. Dritter
Gruppengegner ist Polen.
Hrubesch will die EM-Quali-

fikation auch als Testphase für
die Olympischen Spiele in die-
sem Sommer in Paris nutzen.
„Für einige wird es wehtun“,
kündigte Hrubesch einen har-
ten Konkurrenzkampf um die
lediglich 18 Olympia-Kader-
plätze an. Er wolle nach Frank-
reich fahren, um jedes Spiel zu
gewinnen, sagte der Trainer-
Routinier, der nach den Spielen
von Christian Wück abgelöst
wird, der in Aachen auf der Tri-
büne saß.
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LONDON (dpa). Der britische
Physik-Nobelpreisträger Peter
Higgs ist tot. Der 94-Jährige
starb am Montag in seinem
Zuhause, wie die schottische
Universität Edinburgh am
Dienstag mitteilte. An der
Hochschule hatte er den Groß-
teil seiner Karriere verbracht.
Mit seiner Theorie zur Masse
von Elementarteilchen wurde
der Engländer weltberühmt.
Die Entdeckung des Higgs-Bo-
sons – auch „Gottesteilchen“
genannt – am Forschungszent-
rum Cern in der Schweiz kata-
pultierte den Theoretiker in
die Hall of Fame der Physik.
Gemeinsam mit dem Belgier
François Englert wurde Higgs
2013 für die Vorhersage des
Masse-Teilchens mit dem No-
belpreis ausgezeichnet.

Scheu und
bescheiden

Obwohl die beiden theoreti-
schen Physiker Mitte der 1960-
er-Jahre etwa zeitgleich auf
die Masse-Theorie gekommen
waren, setzte sich Higgs als
Namensgeber durch und nicht
Englert – was dem öffentlich-
keitsscheuen und bescheide-
nen Physiker eher unange-
nehm war. Die Entwicklung
der These und die Entdeckung
der Teilchen sei eine Gruppen-
leistung gewesen. Den Namen
„Gottesteilchen“ für seine Ent-
deckung lehnte der Atheist ab.
Higgs wurde am 29. Mai 1929
in Newcastle upon Tyne im
Nordosten Englands als Sohn
eines Toningenieurs geboren.
Bis zu seinem Tod stand der
Wissenschaftler bei Kollegen
und Medien hoch im Kurs.

Peter Higgs wurde mit seiner
Theorie zur Masse von Elemen-
tarteilchen berühmt. Foto: dpa

Die Politiker der Euro-
päischen Union (EU)
setzen aufs Radfahren.
Es soll in Zukunft mehr
Radwege sowie Stell-
plätze und Ladestatio-
nen für E-Bikes geben.
Gibt es zum Beispiel
bessere Radwegenetze
zwischen den Städ-
ten,steigen mehr Men-
schen vom Auto aufs
Fahrrad um, sagen die
Verkehrsexperten. Das
ist gut für die Umwelt,
entlastet die Städte vom
Autoverkehr und ist zu-

dem gesund. (ef)

Mehr Nachrichten
für Kinder und alles

über die Kinderzeitung
„Kruschel“ gibt es auf
www.kruschel.de

Kindernachricht des Tages

Mehr Radwege und
Ladestationen

Foto:dpa

Rückkehrer

Hollywood-Star Kevin Costner
(69) kehrt an die Croisette zu-
rück. Der erste Teil seines lang-
jährigen Herzensprojekts „Ho-
rizon: An American Saga“ soll
Mitte Mai beim Filmfestival
von Cannes Premiere feiern.
Mit dieser Western-Geschichte
habe er vor 35 Jahren begon-
nen, erklärte Costner. „Hori-
zon: An American Saga“ ist
eine epische Western-Reihe
von vier geplanten Spielfilmen.

Stadionbesucher

Rund vier Monate nach seiner
Kopf-Operation will sich Schla-
gerstar Frank Zander (82) laut
Angaben seines Sohns erstmals
wieder öffentlich zeigen – beim
Fußball. „Vadder geht’s viel
besser und er ist mit mir am
Freitag im Stadion“, teilte sein
Sohn Marcus Zander mit. Dann
spielt Hertha BSC gegen Ros-
tock. „Es ist sogar das erste Mal,
dass Vadder überhaupt wieder
in der Öffentlichkeit auftaucht.“ Frank Zander Fotos: dpa

Kommentator

Der Moderator Thorsten
Schorn (48) wird den Eurovi-
sion Song Contest (ESC) kom-
mentieren. Er werde das deut-
sche Publikum sowohl durch
die beiden Halbfinals am 7.
und 9. Mai sowie durch das Fi-
nale am 11. Mai führen, teilte
der Norddeutsche Rundfunk
mit. Schorn übernimmt damit
die Nachfolge von Peter Urban,
der nach 25 ESC-Einsätzen sei-
nen Abschied erklärt hatte. Thorsten Schorn

LEUTE HEUTE

Kevin Costner

So viele Straftaten wie lange nicht
Neue Kriminalstatistik: Politik und Sicherheitsbehörden sprechen von besorgniserregender Entwicklung

BERLIN.Die Polizei hat im ver-
gangenen Jahr in Deutschland
so viele Straftaten registriert wie
seit 2016 nicht mehr. Der Anteil
ausländischer Tatverdächtiger
ist zuletzt deutlich gestiegen.
Das heizt die Debatte über Zu-
wanderung und die Integration
von Migranten in Deutschland
zusätzlich an. Laut der am
Dienstag veröffentlichten Poli-
zeilichen Kriminalstatistik
(PKS) für 2023 hat unter ande-
rem die Gewaltkriminalität zu-
genommen. Bundesinnenmi-
nisterin Nancy Faeser (SPD) be-
tont dennoch: „Deutschland ist
weiterhin eines der sichersten
Länder der Welt.“ Hier die Ant-
worten auf die wichtigsten Fra-
gen.

Wie viele Straftaten wurden re-
gistriert?
Im Jahr 2023 wurden bundes-

weit rund 5,94 Millionen Straf-
taten statistisch erfasst. Das
sind 5,5 Prozent mehr als im
Vorjahr. Auch wenn man aus-
länderrechtliche Verstöße nicht
berücksichtigt, liegt der Anstieg
immerhin noch bei 4,4 Prozent.

Welche Entwicklungen sind be-
sonders stark gewesen?
Die Gewaltkriminalität nahm

2023 laut Statistik um 8,6 Pro-
zent auf knapp 214.100 Fälle zu.
Sie erreichte damit den höchs-
ten Stand seit 2007. Der Anstieg
ausländischer Tatverdächtiger
fiel mit 14,5 Prozent höher aus
als bei den deutschen Tatver-
dächtigen mit einem Plus von
2,2 Prozent.

Wie sieht es bei Minderjährigen
aus?
Auch die Zahl der minderjäh-

rigen Straftäter hat etwas zuge-
nommen. Gehörten im Jahr
2022 bundesweit 13,4 Prozent
aller Tatverdächtigen zur Grup-
pe der Kinder und Jugendli-
chen, so stieg ihr Anteil im ver-
gangenen Jahr auf 13,8 Prozent.
Besonders hoch war der Zu-
wachs den Angaben zufolge bei
ausländischen Minderjährigen.

Heißt das nun, dass Ausländer
hierzulande krimineller sind als
Deutsche?
Nein, nicht per se. Zum einen

ist der Anstieg bei der Auslän-
derkriminalität auch ein statis-
tischer Effekt. Durch die hohe

Migration wuchs die ausländi-
sche Bevölkerung in Deutsch-
land an – sowohl in absoluten
Zahlen, als auch im Verhältnis
zur Gesamtbevölkerung.
Außerdem stieg auch insgesamt
die Einwohnerzahl Deutsch-
lands. „Der Zusammenhang ist
richtig, dass steigende Migrati-
on zu mehr Straftaten geführt
hat“, konstatierte aber Bundes-
innenministerin Nancy Faeser.
Mit Blick auf den gestiegenen
Anteil ausländischer Tatver-
dächtiger sagte sie: „Wer sich
nicht an die Regeln hält, muss
gehen.“ Sie verwies auf das zu
Jahresbeginn beschlossene Ge-
setzespaket der Bundesregie-
rung, das Abschiebungen von
ausreisepflichtigen Straftätern

erleichtern soll. Gleichzeitig
müsse es weiter Grenzkontrol-
len geben, um Migration zu be-
grenzen, sagte Faeser. Holger
Münch, Präsident des Bundes-
kriminalamts, ergänzte: Ein
„Rückgang der Migrationsdyna-
mik“ könne auch einen „Rück-
gang der Tatverdächtigen-Zah-
len“ bewirken. Es komme je-
doch auch auf Lebensumstän-
de, Bildung und wirtschaftliche
Bedingungen an. So sei die Kri-
minalität generell in sozial
schwachen Regionen höher,
sagte Münch. Dort leben statis-
tisch auch mehr Ausländer.
Dass Menschen aus anderen
Ländern „prinzipiell kriminel-
ler“ seien – „das stimmt so
nicht.“

Aber der Anteil der mutmaßlichen
Straftäter ist bei Menschen ohne
deutschen Pass dennoch höher als
unter denen mit deutschem Pass?
Ja. Der Anteil der in Deutsch-

land lebenden Menschen – der
sogenannten Wohnbevölkerung
– ohne deutschen Pass lag 2023
bei etwa 15 Prozent. Unter den
im Jahr 2023 ermittelten Tatver-
dächtigen lag der Ausländeran-
teil bei 41,1 Prozent, also deut-
lich darüber. Nach Abzug der
sogenannten ausländerrechtli-
chen Verstöße, also unerlaubter
Einreise und Aufenthalt, die nur
Ausländer begehen können,
waren es immer noch 34,4 Pro-
zent. Diese Quote beinhaltet
aber einen „Verzerrungseffekt“,
wie BKA-Chef Münch betonte.
Anders als bei Deutschen wer-
den unter den ausländischen
Tatverdächtigen auch Men-
schen ohne Aufenthaltsgeneh-
migung, ausländische Touris-
ten, Grenzpendler und Statio-
nierungsstreitkräfte zusammen-
gefasst, aber nicht separat auf-
geführt.

Wie aussagekräftig ist die polizei-
liche Kriminalstatistik überhaupt?
Begrenzt. Sie gilt zwar als

Maßstab für den Stand der Kri-
minalität und kann handlungs-
leitend für die Politik sein. Ge-
listet werden aber zum einen
nur erfasste Straftaten – wie
hoch dahinter das Dunkelfeld
ist, ist unbekannt. Außerdem
wird nur die reine Zahl der Ta-
ten gemessen, ohne diese abzu-
stufen. Darüber hinaus werden
nur Tatverdächtige gezählt, die
oftmals noch keine rechtskräf-
tig verurteilten Straftäter waren.

Von Jan Drebes

Millionen Menschen in Mexiko, den USA und Kanada haben
eine totale Sonnenfinsternis erlebt. Ein solches Himmelsspek-
takel kommt vor, wenn der Mond zwischen der Sonne und der
Erde durchzieht und dabei die Sonne komplett verdeckt. Be-

ginnend über dem Pazifik zog sich der Kernschatten über den
Norden Mexikos, überquerte die USA von Texas Richtung
Nordosten bis nach Maine, streifte den Südosten Kanadas und
endete über dem Nordatlantik.Von Europa aus konnte das as-

tronomische Spektakel nicht beobachtet werden. Lediglich für
den westlichen Rand des Kontinents war eine partielle Son-
nenfinsternis angekündigt. In Deutschland ist die nächste to-
tale Sonnenfinsternis im September 2081 zu sehen. Foto: dpa

Wenn der Mond die Sonne komplett verdeckt

„Deutschland ist weiterhin eines der sichersten Länder der Welt“, betonte Bundesinnenministerin
Nancy Faeser (SPD) bei der Vorstellung der Kriminalstatistik in Berlin. Foto: dpa

2040: Bevölkerung
wächst minimal
und altert deutlich
GÜTERSLOH (dpa). Statistisch

gesehen legt Deutschland bei
der Bevölkerungszahl laut
einer Studie bis zum Jahr 2040
minimal zu. Laut dem am
Dienstag vorgestellten „Weg-
weiser Kommunen“ der Ber-
telsmann Stiftung werden in 16
Jahren rund 0,6 Prozent mehr
Menschen in der Bundesrepub-
lik leben. Das Problem: Die
Entwicklung verteilt sich sehr
unterschiedlich auf die einzel-
nen Bundesländer. Während
das Saarland und die östlichen
Bundesländer mit Bevölke-
rungsrückgängen planen müs-
sen, prognostizieren die Auto-
ren für die anderen Länder ein
Plus. Laut der Berechnung liegt
die Bevölkerungsentwicklung
in den 13 Flächenländern zwi-
schen plus 4,6 Prozent für Ba-
den-Württemberg und minus
12,3 Prozent in Sachsen-An-
halt.

Zahl der Über-80-Jährigen
steigt auf 9,2 Prozent

„Drei Faktoren sind für Vo-
rausberechnungen entschei-
dend: Geburten, Sterbefälle
und Wanderungen. Die Punkte
eins und zwei entwickeln sich
relativ stringent, die Wande-
rungen sind der schwierige
Teil“, sagt Studienautorin Pet-
ra Klug.
Änderungen bei der Bevölke-

rungszahl sind das eine, die de-
mografische Entwicklung das
andere. Die geburtenstarken
Jahrgänge kommen ins Ren-
tenalter, die Zahl der Erwerbs-
tätigen nimmt ab. Die Zahl der
über 80-Jährigen steigt den Be-
rechnungen zufolge von rund
5,8 Millionen im Jahr 2027 auf
rund 7,7 Millionen im Jahr
2040. Der Anteil dieser Alters-
gruppe an der Gesamtbevölke-
rung liegt dann bei 9,2 Prozent.

Nobelpreisträger
Peter Higgs ist tot

Explosion an
Stausee in Italien
BOLOGNA (dpa). Bei einer Ex-

plosion in einem Wasserkraft-
werk an einem Stausee im
Norden Italiens sind am Diens-
tag mindestens vier Arbeiter
ums Leben gekommen. Die
Behörden befürchteten am
Abend, dass sich die Zahl der
Todesopfer in der Anlage am
Stausee von Suviana zwischen
den Städten Bologna und Flo-
renz noch erhöhen könnte:
Mehrere Stunden nach dem
Unglück, das sich gegen 15
Uhr ereignete, wurden noch
drei Beschäftigte vermisst.
Mindestens fünf Arbeiter erlit-
ten Brandverletzungen. Nach
ersten Erkenntnissen brach in
der Anlage bei Arbeiten an
einer Turbine in etwa 30 Me-
tern Tiefe aus zunächst unge-
klärter Ursache Feuer aus, wo-
durch es dann zu der Explo-
sion kam. Infolge der Explo-
sion sei auch Wasser in das
Kraftwerk eingedrungen, hieß
es. Der Staudamm an sich – et-
wa zwei Kilometer entfernt –
wurde nicht in Mitleidenschaft
gezogen. Die Feuerwehr hatte
wegen starken Rauchs große
Mühe, in dem Kraftwerk an die
Unglücksstelle zu gelangen.
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WIR GRATULIEREN

GUTEN MORGEN
SCHIFFERSTADT

Frau Erika Seifried, zum 83. Geburtstag.
Frau Maria Fiorellino, zum 81. Geburtstag.
Frau Ayse Altunkaya, zum 80. Geburtstag.
Frau Zialette Hammoud, zum 80. Geburtstag.

1944: Flucht aus Ausch-
witz

Am 10. April 1944 gelingt
es den Funktionshäftlingen
Rudolf Vrba (ursprünglich
Walter Rosenberg) und Al-
fréd Wetzler, aus dem Ver-
nichtungslager Auschwitz
zu fliehen. Sie nutzen die
Tatsache aus, dass Häftlin-
ge teilweise in der Nähe des
Lagers, aber außerhalb des
streng bewachten Elektro-
zauns arbeiten. Sie werden
von der sogenannten gro-
ßen Postenkette bewacht,
also SS-Wachen die im Um-
kreis von 1-3 Kilometern
ums Lagergelände aufge-
stellt sind. Diese Wachen
werden nach der Arbeitszeit
wieder abgezogen. Wenn
beim abendlichen Zählap-
pell Häftlinge fehlen, bleibt
die große Postenkette aber
drei Tage und drei Nächte
lang ununterbrochen be-
setzt.

Vrba und Wetzler verste-
cken sich deshalb drei Tage
lang in einem Erdloch unter
einem Holzstoß zwischen
Lagerzaun und der großen
Postenkette. Als die Be-
wachung nach drei Tagen
wieder reduziert wurde,
können sie in die Freiheit
entkommen und in die Slo-
wakei fliehen.

Die beiden Männer ver-
fassen im gleichen Jahr den
dreißigseitigen „Vrba-Wetz-
ler-Bericht“, in dem sie die
Ereignisse in Auschwitz seit
1942 wie die Organisation
des Lagers und den indus-
triellen Massenmord doku-
mentieren. Sie tragen einen
wichtigen Teil dazu bei,
dass die Alliierten von den
Gräueltaten im Lager infor-
miert werden. Es handelt
sich um den ersten Bericht
von Auschwitz-Häftlingen,
dem wegen seiner Genauig-
keit und Authentizität von
den Alliierten geglaubt wur-
de. Zu seinem Schutz nennt
sich Rosenberg „Rudolf
Vrba“, nach dem Ende der
deutschen Besatzung nahm
er den Namen offiziell an.

1945: Luftangriff auf
Plauen

Am 10. April 1945 wird
Plauen bei einem Bomben-
angriff zerstört. Ab Septem-
ber 1944 war Plauen von
insgesamt 14 Luftangriffen
betroffen, die 75 Prozent
der Innenstadt zerstören.
In der Nacht vom 11. zum
12. April erlebt Plauen den
letzten Bombenangriff. Am
16. April 1945 marschieren
US-Truppen in Plauen ein.
Noch heute kommt es in
Plauen immer wieder zu
Munitions- und Bomben-
funden aus dem Zweiten
Weltkrieg. Als Erinnerung
an die schwerste Bombar-
dierung der Stadt findet
jährlich am 10. April auf
dem Hauptfriedhof eine
Kranzniederlegung statt.

1961: Erste Zivildienstler
treten in der Bundesrepu-
blik ihren Dienst an

Am 10. April 1961 gibt
es die ersten „Zivis“ in
Westdeutschland. Die 340
Kriegsdienstverweigerer der
Jahrgänge 1937/38 treten
einen Ersatzdienst an. Auch
die DDR schafft drei Jahre
später eine Möglichkeit für
Verweigerer: den Dienst als

sogenannter Bausoldat, der
allerdings mit Schikanen
und beruflichen Nachteilen
im späteren Leben verbun-
den ist. Im November 1964
treten die ersten Bausolda-
ten ihren Dienst an, um mi-
litärische Einrichtungen wie
Kasernen zu bauen.

1991: Der letzte Wartburg
rollt vom Band

Am 10. April 1991 rollt der
letzte Wartburg im VEB Au-
tomobilwerk Eisenach vom
Montageband. Der Wart-
burg wurde seit Oktober
1955 produziert und nach
dem Wahrzeichen der Stadt
benannt. Bis zu 15 Jahre
mussten DDR-Bürger auf
einen in Eisenach produ-
zierten PKW warten. Doch
mit der Wiedervereinigung
wurde klar: Weder die Ost-
noch die Westdeutschen
interessieren sich noch für
den Wartburg. Schließlich
wird das Automobilwerk
von der Treuhand wegen
sinkender Nachfrage und
veralteter Technik geschlos-
sen. Der letzte, rotlackierte
Wartburg wird von den Mit-
arbeitern, denen nun die
Arbeitslosigkeit droht, zum
Werksausgang begleitet.

2000: Angela Merkel zur
Bundesparteivorsitzenden
der CDU gewählt

Am 10. April 2000 wird
Angela Merkel zur Bun-
desvorsitzenden der CDU
gewählt. Vor ihrer politi-
schen Laufbahn studierte
sie an der Universität in
Leipzig Physik. Nach ihrer
Promotion in Berlin wurde
sie Mitglied der Bürgerbe-
wegung „Demokratischer
Aufbruch“, die sich später
mit der Ost-CDU zusam-
menschloss. Als „Allianz
für Deutschland“ trat das
Bündnis bei den ersten frei-
en Wahlen der Volkskam-
mer 1990 an. Im gleichen
Jahr wurde Angela Merkel
CDU-Mitglied und 15 Jahre
später die erste Regierungs-
chefin Deutschlands. Ihren
CDU-Parteivorsitz gibt sie
2018. Bei der Bundestags-
wahl 2021 kandidiert sie
nicht mehr für das Kanzler-
amt.

2001: Niederlande
legalisiert Sterbehilfe

Am 10. April 2001 verab-
schiedet das niederländi-
sche Parlament ein neues
Sterbehilfegesetz. Es ist das
erste Gesetz, dass sowohl
passive als auch aktive Ster-
behilfe legalisiert. Doch die
Ausnahmeregelung gilt nur
für Ärzte: Für alle anderen
bleibt die Tötung auf Verlan-
gen und Beihilfe zum Suizid
eine Straftat. In Deutsch-
land ist aktive Sterbehilfe
verboten. Das Bundesver-
fassungsgericht in Karlsru-
he erlaubte 2020 jedoch die
geschäftsmäßige Sterbehil-
fe. In Deutschland können
seitdem alle Menschen, die
sterben wollen, die Diens-
te solcher Sterbevereine
nutzen. Das Grundgesetz
garantiere „ein Recht auf
selbstbestimmtes Sterben“
und damit auch die Freiheit,
„hierbei auf die freiwillige
Hilfe Dritter zurückzugrei-
fen“, so die Richter. Kritiker
sehen in diesem Urteil die
Normalisierung des Suizids.

SCHIFFERSTADT. Einen klei-
nen Vorgeschmack auf den
Sommer gab´s am Wochen-
ende nicht nur durch die ho-
hen Temperaturen, sondern
auch durch die Kunstwerke
auf den Stromverteilerkästen
am Schillerplatz. Gemein-
sam mit den jungen Graffi-
ti-Künstlern von Wandkunst
Speyer haben Kinder und Ju-
gendliche des Schifferstadter
Jugendtreffs farbenprächtige
Naturmotive aufgesprayt.
Das Kunstprojekt wird über

die Verfügungsfonds des Pro-
jekts Soziale Stadt gefördert.

Eine Blume und ein Ma-
rienkäfer – Max Schnei-
der und Leon Schilling von
Wandkunst Speyer haben am
vergangenen Samstag bereits
vorgelegt und zwei Verteiler-
kästen gestaltet. Am Sonntag
stieß eine Gruppe des Ju-
gendtreffs dazu und durfte
sich an einer Dreierreihe von
Stromverteilerkästen kreativ
austoben. Die beiden Graf-
fiti-Künstler zeichneten die

Konturen vor und erklärten
die Handhabung der Spray-
dosen sowie die Technik.
Enthusiastisch griffen die
Mädchen und Jungen zu den
Farben.

Das Ergebnis kann sich se-
hen lassen: Eine gelbe und
eine violette Blüte sprießen
nun aus den Pflastersteinen.
Bürgermeisterin Ilona Volk
begleitete die Aktion: „Ich
bin total begeistert, wie aus
diesen unschönen, grauen
Kästen richtige Kunstwerke

geworden sind. Die Mädchen
und Jungs vom Jugendtreff
haben ganze Arbeit geleistet
und wurden von den beiden
jungen und sehr talentierten
Künstlern liebevoll an die
Hand genommen. Danke an
alle Beteiligten für diesen
tollen Blickfang mitten in
unserer Stadt!“

Sie haben auch eine Idee,
um das Leben in Schiffer-
stadt schöner, nachhaltiger
und bunter zu machen? Mit-
hilfe des Verfügungsfonds

können Sie bis zu 2.000 Euro
für Ihr Projekt im Gebiet der
Sozialen Stadt erhalten.

Ein Nachbarschaftsfest,
Musiktage für Kinder, Pflanz-
aktionen oder Bewegungs-
parcours an der frischen
Luft – das Team der Sozialen
Stadt freut sich über Ihre An-
träge auf Förderung an so-
zialestadt@schifferstadt.de.
Weitere Informationen fin-
den Sie auf der städtischen
Homepage www.schiffer-
stadt.de.

Farbenprächtige Naturmotive am Schillerplatz
PROJEKT VERGNÜGUNGSFOND Jugendtreff und Graffiti-Künstler verschönern Stromverteilerkästen

Das Ergebnis kann sich sehen lassen: Eine gelbe und eine violette Blüte sprießen nun aus den Pflastersteinen. Fotos: Stadtverwaltung Schifferstadt
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Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei:Sammelruf-Nummer4950;Fax-
Nummer 495-104.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigsha-
fen:Tel.0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon:
116117.WennohneunmittelbareBe-
handlung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schäden
zu befürchten sind, ist der Rettungs-
dienst unter 112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefonisch
zu erfragen unter der Rufnummer
0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer 01805
258825-PLZ abgerufen werden. Der
Notdienst beginnt jeweils um 8.30
Uhr und endet am Folgetag um 8.30
Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Telefon
3119 und Peggy Christmann, Telefon
497011, Silke Fichtenmayer, Telefon
0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst:AmbulanterHospiz-und
Palliativ-Beratungsdienst Südlicher
Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon 457823,
begleitung@hospiz-schifferstadt.de,
www.hospiz-schifferstadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um die
Pflege: Desiree Urban, Telefon 4 58
75 66, Claudia Schöneberger und
Barbara Vonderschmitt, Telefon 4 58
75 65.

Betreuungsverein (Sozialdienst ka-

tholischer Frauen und Männer);
Julia Recberlik, Telefon 49799795,
Simone Schrock Telefon 49799794,
Peter Oestringer, Telefon 49799796,
Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefonseel-
sorge: Rund um die Uhr, gebühren-
frei, vertraulich, Telefon 0800 /
1110111 und 0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon fürpsychischKrankeund
deren Angehörige: 0800/2203300.
Ein(e) fachkundige Gesprächspart-
ner(in) ist damit samstags, sonntags
und feiertags von 8 bis 23 Uhr er-
reichbar, wochentags von 17 bis 23
Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kosten-
los): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbundes
(kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schifferstadt:
Speyerer Straße 13, Telefon 457821
oder 0175 2686041.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (StromversorgungundAb-
wasserbeseitigung): Bei Störungen
außerhalb der normalen Dienstzeit
Telefon 06235 4901-122 anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten Tele-
fon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereitschafts-
dienst ist unter der Telefon-Nummer
957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Be-
hinderung, Ortsvereinigung Speyer-
Schifferstadt e.V., Waldspitzweg 10,
Schifferstadt, Telefon 06235/49760,
Fax 4976100.

Psychologische Beratungsstelle für
Ehe, Familien- und Lebensfragen
Speyer: Telefon 06232/ 620324.

Auflösung
der vorherigen
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Mittwoch, 10. April 2024
St. Ezechiel/Hesekiel

An Ezechiel, dem 100. Tag nach
Neujahr, da säe Leinsamen,
dann gedeiht er wunderbar.

Geburtstag:

1932
Omar Sharif

Michael Chalhoub, wie er
mit richtigem Namen hieß,
war ein ägyptischer Schaus-
pieler, der Anfang der 1960er
neben Peter O‘Toole in „Law-
rence von Arabien“ (1962)

sowie als „Doktor Schiwago“
(1965) zum Leinwand-Star
wurde und u. a. in „Funny
Girl“ (1968) an der Seite

von Barbra Streisand und in
„Monsieur Ibrahim und die
Blumen des Koran“ (2003)

spielte.

1929
Max von Sydow

war ein schwedischer Schaus-
pieler, der mit vielfältigen
Rollen etwa in Filmen von

Ingmar Bergman zum interna-
tionalen Filmstar wurde.

1924
Wolfgang Menge

war ein deutscher Journalist
und Drehbuchautor u. a.
von den Erfolgs-TV-Serien
„Ein Herz und eine Seele“
(1973–1976 mit der von
ihm erdachten Kultfigur

„Ekel Alfred“), „Stahlnetz“
(1958–1999) und von „Das
Millionenspiel“ (1970).

Todestag:

1954
Auguste Marie Louis Nicolas

Lumière
war ein Pionier der Fotografie
und zusammen mit seinem

Bruder Louis Lumière Erfinder
des „Cinématographe“, einem
frühen Projektor zur Film-
vorführung (erstmals 1895).

Sternzeichen:
Widder (21.03. - 20.04.)

KALENDER REZEPT DES TAGES

Kartoffel-grüner Spargel-Suppe

2 SchussOlivenöl
1 m.-gr. Zwiebel(n), geschält

und grob gewürfelt
4 m.-gr. Kartoffel(n), geschält

und grob gewürfelt
1 Liter Gemüsebrühe,

am besten bio
8 St. Spargel, grüner, in

etwa 2 cm Stücke
geschnitten

125 g Crème fraîche
1 SchussWeißwein zum

Ablöschen

Olivenöl in einem Topf erhit-
zen und bei mittlerer Tempe-
ratur die Zwiebeln und Kartof-
feln darin etwa 2 - 3 Minuten
anbraten. Mit der Brühe ablö-

schen, aufkochen und köcheln
lassen, bis die Kartoffeln gar
sind..
Dann den Spargel in einer

Pfanne mit etwas Olivenöl
scharf anbraten und, wenn
er etwas Farbe angenommen
hat, mit einem Schuss Weiß-
wein ablöschen. Warten, bis
der Weißwein verkocht ist
und dann den Spargel in die
Suppe geben. Etwa 5 Minuten
köcheln lassen und dann pro-
bieren, ob der Spargel weich
ist. Die Suppe vom Herd neh-
men und mit einem Stabmixer
pürieren.
ie Crème fraîche dazugeben

und nochmal kräftig mixen.

Schifferstadter Tagblatt – So fein ist klein!

SPEYER. Am Donnerstag, 11.
April, um 18 Uhr lädt das His-
torische Museum der Pfalz zu
einem kostenfreien Vortrags-
abend ein. Sabine Kaufmann
aus dem wissenschaftlichen
Museumsteam entführt ihr Pu-
blikum unter dem Titel „Zwi-
schen himmlischer Verklärung
und irdischer Grausamkeit.
Die bewegte Geschichte eines
mittelalterlichen Altarbilds“ in
die Zeit des ausgehenden Mit-
telalters.
Im Zentrum des Vortrags

steht eine Altartafel des so-
genannten „Meisters des Ma-
rienlebens“. Die Tafel ist in der
Ausstellung „Kreuz und Kro-
ne“ zu sehen, die ausgewählte
Exponate aus der Sammlung
des Dom- und Diözesanmu-
seum präsentiert. Kuratorin

Sabine Kaufmann gibt an die-
sem Abend einen Einblick in
eine tiefgreifende Umbruch-
zeit an der Schwelle zwischen
Mittelalter und früher Neu-
zeit. Anhand der Altartafel
verfolgen die Zuhörerinnen
und Zuhörer, wie mit alten
Sehgewohnheiten gebrochen
und die Grundlagen für eine
neue Malweise gelegt wur-
den. Gleichzeitig erfahren sie,
wie das Bild, das ursprünglich
für eine Kölner Kirche gemalt
wurde, nach Speyer kam.
Die Ausstellung ist Dienstag

bis Sonntag von 10 bis 18 Uhr
zu sehen. An Feiertagen ist
das Historische Museum der
Pfalz auch montags von 10
bis 18 Uhr geöffnet. Weitere
Informationen unter www.
museum.speyer.de

Zwischen Mittelalter und
Neuzeit

Vortragsabend im Historischen Museum der Pfalz Speyer
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KURZ UND BÜNDIG

SCHIFFERSTADT (us). Im
Rahmen der diesjährigen Mit-
gliederversammlung des Foto-
klub Schifferstadt zog der alte
und neue Vorsitzende Dr. Gerd
Ulrich Schwarz eine überaus
positive Bilanz. Gerade ein-
stimmig von den Mitgliedern
bestätigt, zog er ein erfreuli-
ches Resümee der Aktivitäten
im vergangenen Zeitraum.

Die in Kooperation mit der
Stadt Schifferstadt äußerst
erfolgreiche Vernissage im
Alten Rathaus „Mein liebstes
Bild“ stand dabei im Vorder-
grund. Ein weiterer Höhe-
punkt erfüllte alle Mitglieder
des FKS mit Stolz. Die Bilder
des aktuellen Kalenders 2024,
vom Schifferstadter Tagblatt,
kommen aus dem reichhal-
tigen Fundus der Mitglieder.
Hierfür nochmals herzlichen
Dank an die Verantwortli-
chen.

Der Rückblick auf einzel-
ne Clubabende, die u.a. das
Thema „Minimalismus“,
vorgestellt vom zweiten Vor-
sitzenden Gerhard Lange,
lieferte den Fotografen inter-
essante Anregungen. Ebenso
der Wettbewerb „Perspekti-
ve“, angeregt von Kassierer
Werner Rohn, fand großen

Beifall und forderte die Kre-
ativität heraus. Auch sein
Vortrag zum Thema „Fotos
speichern, sichern und fin-
den“, fand großes Interesse.
Viel Zeit benötigten die Vor-
bereitungen zur Ausstellung
„40 Jahre Fotoklub Schiffer-
stadt“. In der zweiten Jahres-
hälfte standen eine Fotorallye
in Worms, Bilderserien über
Berlin, von Gerhard Lange,
ein Einblick in die Bundesgar-
tenschau, von Werner Rohn
und Ulrike Sattel, auf dem
Programm.

Dr. Steffen Wolff, neu hinzu
gekommen, präsentierte im
November seine „Porträts“,
ein Projekt des Migrations-
beirates Limburgerhof. Hier
waren die Bilder im Foyer des
Rathauses Limburgerhof aus-
gestellt. Im Dezember stellte
Helmut Gros, ebenfalls neu
im Club, seine besten Motiv-
fotos vor.

Ein Ausblick auf die Aktivi-
täten in 2024 wurde intensiv
diskutiert. Voraussichtlich
findet ein „Fotowalk“ gemein-
sam mit Nichtmitgliedern
statt. Interessierte können
sich gerne vorab melden. Die
Clubabende finden jeweils
am zweiten Dienstagabend

19.30 Uhr im Pfarrheim Herz
Jesu, Salierstraße, Schiffer-
stadt statt. Grundsätzlich sind

alle Fotobegeisterte zu einem
unverbindlichen Reinschnup-
pern eingeladen. Weitere

Informationen unter: www.
fotoklub-schifferstadt.de. Die
Neuwahlen ergaben keine

Überraschung. Alle Mitglie-
der des Vorstandes wurden
einstimmig wieder gewählt.

Hobbyfotografen blicken auf ein erfolgreiches
Jahr 2023 zurück

MITGLIEDERVERSAMMLUNG Dr. Gerd Ulrich Schwarz als Vorsitzender des Fotoklub Schifferstadt bestätigt

Das Bild zeigt von links nach rechts : Gerhard Lange, 2. Vorsitzender, Ulrike Sattel, Referentin für Öffentlichkeitsarbeit, Dr. Gerd Ulrich
Schwarz, 1. Vorsitzender, Werner Rohn, Schatzmeister, Thomas Gangkofner, Schriftführer. Foto: Fotoklub Schifferstadt

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Elisabeth
Hettrich ist eine lebensfrohe
Frau mit wachsamen Augen.
Ihr Leben lang hat sie gearbei-
tet, um den Alltag zu finanzie-
ren und um andere zu unter-
stützen. Gestern feierte sie ihr
100. Wiegenfest.

Hettrich durfte sich gemüt-
lich zurücklehnen. Denn erst-
mals kam ihre Familie nicht
in ihren eigenen vier Wänden
zusammen, sondern in der Se-
niorenresidenz St. Johannes.
Dort lebt die Jubilarin seit
etwa einem viertel Jahr. „Bis
dahin hat sie ihren komplet-
ten Haushalt noch selbst ge-
regelt“, verrät ihr Neffe Harald
Hettrich.

Überzeugen lassen hat sich
Elisabeth Hettrich, sich das
Leben ein wenig zu erleichtern
und in die Seniorenresidenz
zu ziehen. Zwischenzeitlich
hat sie sich dort gut einge-
lebt. Aktiv ist die 100-Jährige
nach wie vor, dreht flugs mit
ihrem Rollator ihre Runden
und ist voll ins Tagesgesche-
hen integriert. „Kürzlich hat
sie eine Mitbewohnerin, die
im Rollstuhl sitzt, spazieren
gefahren“, berichtet Harald
Hettrich. Per Zufall hat er die
beiden Damen getroffen.

Dass seine Tante so agil ist,
hat sie sich zuletzt ihrer Liebe
zur Natur zu verdanken. Hett-
trichs Vater war Feldhüter, sie
half als Waldarbeiterin. Schon
als Kind brachte sich die jun-
ge Elisabeth zuhause ein, um
ihre Mutter zu entlasten. Die
fuhr nämlich mehrfach in der
Woche zum Markt, um Obst
und Gemüse aus dem eigenen
Garten zu verkaufen.

Ihren Mann Erwin lernte
Hettrich beim Tanz kennen.
Mit ihm hat sie zwei Kinder,
Hans und Gerhard. Die beiden
Söhne besuchten ihre Mutter
gestern an ihrem Ehrentag
ebenso wie viele weitere Ver-
wandte und Freunde.

Harald Hettrich überbrachte
dabei gleichzeitig die Glück-
wünsche des örtlichen Pfälzer-
waldvereins, dem seine Tante
seit 47 Jahren angehört. „Bis
vor zehn Jahren war sie noch
in unserer Donnerstagsgrup-
pe mit dem Fahrrad aktiv“,
lässt er wissen. Zum beacht-
lichen Altersjubiläum wurde
Elisabeth Hettrich mit einer
Rikscha-Fahrt überrascht - ein
Geschenk, das dem aktiven
Leben des Geburtstagskindes
sehr entgegenkam (weiterer
Bericht im Rahmen unserer
Montagsserie folgt). Foto: suk

Bis ins hohe Alter aktiv
GRATULATION Elisabeth Hettrich feierte 100. Geburtstag – Bis vor zehn Jahren mit dem Rad unterwegs

Produktaustritt in
den Rhein

LUDWIGSHAFEN. In der
Nacht von Samstag, den 6. Ap-
ril 2024, auf Sonntag gelangten
zwischen 23 Uhr und 2 Uhr cir-
ca 130 Kilogramm Adipinsäure
und circa 70 Kilogramm He-
xamethylendiamin aus einem
Betrieb der BASF SE in Lud-
wigshafen in den Rhein. Der
Produktaustritt ist gestoppt.
Die Ursache wird derzeit noch
ermittelt.

Die Produkte sind in die
Wassergefährdungsklasse 1
(schwach wassergefährdend)
eingestuft. Aufgrund der aus-
getretenen Menge und der Ver-
dünnung im Rhein ist nicht
von einer Gefährdung für Was-
serorganismen auszugehen.

Die zuständigen Behörden
sind informiert. Das rheinland-
pfälzische Umweltministerium
hat vorsorglich eine Rheinin-
formation an die Rheinanlieger
herausgegeben.

Adipinsäure wird unter ande-
rem in der Lebensmittelindust-
rie eingesetzt und ist wie auch
Hexamethylendiamin die Basis
für viele verschiedene chemi-
sche Produkte, unter anderem
für technische Kunststoffe. Sie
sind in den Sicherheitsdaten-
blättern wie folgt gekennzeich-
net: Adipinsäure:

Verursacht schwere Augen-
reizung. Hexamethylendiamin:
Gesundheitsschädlich bei Haut-
kontakt. Gesundheitsschädlich
bei Verschlucken. Kann die
Atemwege reizen. Verursacht
schwere Verätzungen der Haut
und schwere Augenschäden.

Heimatmuseum
wieder geöffnet

SCHIFFERSTADT. Eintauchen
in die Schifferstadter Vergan-
genheit ist hautnah im Hei-
matmuseum möglich. Jeden
ersten Sonntag im Monat in
der Zeit von April bis Okto-
ber kann man sich die vielen
interessanten Zeugnisse der
regionalen Vergangenheit an-
schauen, fachkundig begleitet
von Mitgliedern des Vereins
für Heimatpflege.

Die Öffnungszeiten sind 10
bis 12 Uhr und nach der Mit-
tagspause von 14 bis 16 Uhr.
Außerdem ist eine Öffnung
nach Absprache möglich. An-
sprechpartner ist Hans Bene-
dom unter 06235- 5966.

Blick hinter die
politische Bühne

werfen
SCHIFFERSTADT. Einen Blick

hinter die politische Bühne
des Landtags Rheinland-Pfalz
werfen. Das bietet die FREIE
WÄHLER-Landtagsfraktion im
Rahmen des Girls’ Day am
Donnerstag, 25. April 2024.
Der Schifferstadter Landtags-
abgeordnete Patrick Kunz lädt
junge Mädchen ab 15 Jahre
ein, einen Einblick in die lan-
despolitische Arbeit zu erhal-
ten. Wie sieht die Arbeit des
Abgeordneten Kunz aus? Was
haben die Mitarbeiter in der
Fraktionsgeschäftsstelle so al-
les zu tun? Der Abgeordnete
und die Mitarbeiter der Frak-
tion bieten einen exklusiven
Blick hinter die Kulissen in
Mainz.

Wer Interesse daran hat, Po-
litikluft zu schnuppern, mel-
det sich bitte bis Montag, 22.
April, im Wahlkreisbüro des
Abgeordneten Patrick Kunz in
Schifferstadt unter:

E-Mail wahlkreisbuero@pa-
trickkunzmdl.de.

Verkehrsunfallflucht

SCHIFFERSTADT (ots). Am
8.4.2024 zwischen 11 und 11:15
Uhr verursachte eine unbekann-
te Person beim Ausparken mit
ihrem Fahrzeug auf dem Park-
platz eines Drogeriemarktes im
Waldspitzweg ein Schaden an
einem geparkten braunem Opel.
Der Sachschaden beläuft sich
auf ca. 1000 Euro. Anschließend
flüchtet die unfallverursachen-
de Person unerkannt. Wer Hin-
weise auf den Unfallverursacher
bzw. die Unfallverursacherin
geben kann wird gebeten, sich
unter der Telefonnummer 06235
- 495-0 oder unter pischiffers-
tadt@polizei.rlp.de mit der Po-
lizeiinspektion Schifferstadt in
Verbindung zu setzen.

Auftakt zur Verkehrs-
sicherheitswoche

SCHIFFERSTADT (ots). Die PI
Schifferstadt führt in der Wo-
che vom 8.4. bis zum 13.4.2024
wieder eine Verkehrssicher-
heitswoche durch. Zum Auftakt
wurden gestern mehrere Ver-
kehrskontrollen in Schifferstadt
durchgeführt. Zwischen 8 und
16 Uhr wurden Kontrollstellen
im Industriegebiet Süd und an-
schließend in der Hauptstraße
eingerichtet. Hierbei konnten
26 Verkehrsordnungswidrig-
keiten, insbesondere Verstöße
gegen die Gurtpflicht, geahndet
werden. Zudem wurden 6 Män-
gelberichte aufgrund von nicht
mitgeführten Urkunden bzw.
Fahrzeugmängeln ausgestellt.

Pokalhalbfinale in
Altrip

Von Marc Hoffmann

SCHIFFERSTADT. Am kom-
menden Mittwochabend
kommt es für die Mannschaft
des FSV Schifferstadt II zum
Highlightspiel im Bitburger
Kreispokal. Die 13er reisen
zum A-Klassen Konkurrenten

aus Altrip. In der Liga läuft es
für die Blau-Weißen Schiffer-
städter holprig. Im Bitburger
Kreispokalwettbewerb hinge-
gen geben die 13er ein anderes
Bild ab. Den Weg, den der FSV
im bisherigen Verlauf gehen
musste, um bis ins Halbfina-
le einzuziehen, war auf dem
Papier kein einfacher. Bereits
drei A-Klassen Teams konnte
die Mannschaft von der Port-
heide ausschalten und steht
somit verdient im Halbfinale.
Dass jetzt der spielerisch beste
Gegner wartet, spielt aus FSV-
Sicht eine untergeordnete Rol-
le. Frei nach dem Motto „Wer
den Titel will, muss sowieso
jeden schlagen“ werden die
13er ins Spiel gehen müssen,
um Altrip ins Wanken bringen
zu können. Für die FSVler ist
das Spiel am Mittwoch eine
willkommene Abwechslung
zum Ligaalltag.

Die letzten Begegnungen,
gerade auswärts beim TUS
aus Altrip, gestalteten die
Portheidler nicht besonders
erfolgreich. Statistiken werden
jedoch am Mittwoch unter
Flutlicht nicht von Bedeutung
sein. Der Pokal schreibt seine
eigenen Geschichten. Der FSV
will seine eigene Geschichte in
diesem Wettbewerb fortschrei-
ben und den nächsten A-Klas-
sen Gegner auf dem Weg ins
Finale ausschalten. Ein Spiel
noch, einmal alles raushau-
en, um am Ende der 90 bzw.
eventuell 120 Minuten ins Fi-
nale einzuziehen. Ein packen-
des, mitreißendes Spiel erwar-
tet die Zuschauer. Anstoß der
Partie am Mittwoch in Altrip
ist um 19 Uhr.
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Fortsetzung folgt

Folge 75

Er schlüpfte in einen Haus-
eingang und rief Signorina
Elettra an.
»Sì,Commissario?«
»Vergessen Sie bitte, worum

ich Sie gebeten habe.«
»In Ordnung, Signore«, sag-

te sie, und Brunetti hätte gern
noch mehr von ihr gehört – ein
Wunsch, der ihm gleich dar-
auf erfüllt wurde: »Freut mich,
dass Sie das sagen.« Und schon
hatte sie aufgelegt.

Zu Hause angekommen, ging
er zu dem Regal in Paolas Ar-
beitszimmer und klemmte den
Umschlag zwischen die zwei
Bände des Atlas von London

im 19. Jahrhundert. Da es kei-
nen Sinn hatte, jetzt noch in
die Questura zurückzugehen,
suchte er sich eine Sammlung
der Gedichte von Leopardi he-
raus und las darin, bis es Zeit
zum Mittagessen war.

22
Der Nachmittag verging ereig-
nislos und ohne Störung. Bru-
netti vertrieb sich die Zeit mit
einem Blick – von Studieren
konnte keine Rede sein – auf
die Dienstpläne für den nächs-
ten Monat und erledigte ein
paar Anfragen anderer staat-
licher Stellen. Ein römischer
Kollege schrieb, dass er vorzei-
tig in Pension gehe. Bei ihrem
letzten Treffen – der Kollege
war mit dem Zug aus Rom ge-
kommen, um mit Brunetti mit-
tagzuessen, und anschließend
wieder zurückgefahren – hatte
der Mann ihn nach einem Se-
kretär des Finanzministers ge-
fragt, der vor Jahren als Anwalt
für eins der am mose-Projekt
beteiligten Bauunternehmen
in Venedig gearbeitet hatte und

gegen den jetzt strafrechtliche
Ermittlungen liefen.

Zunächst hatte Brunetti ihm
nur die offizielle Version er-
zählt und dass der Mann so-
wohl von der Presse als auch
von beiden Seiten der angeb-
lich so verschiedenen poli-
tischen Lager mit Lob über-
schüttet werde. Dann füg-
te Brunetti, da sie früher ein-
mal gemeinsam, wenn auch er-
folglos, an einem Fall gearbei-
tet hatten, seine eigene Mei-
nung an, die nicht sehr schmei-
chelhaft war und zum größten
Teil auf Klatsch und Unterstel-
lungen beruhte, den venezia-
nischen Zwillingen der Wahr-
heit.

Dieser Kollege war höchstens
drei Jahre älter als er – und trat
schon in den Ruhestand. Bru-
netti fragte sich, wie es sich an-
fühlen musste: Dienstausweis
und Waffe abgeben; nieman-
dem mehr Fragen stellen; die
Tage nicht mehr damit verbrin-
gen, Probleme zu lösen, Ge-
heimnisse zu enträtseln und
gelegentlich jenen Prozess ein-

zuleiten, der zur Festnahme ei-
nes Verbrechers führte und am
Ende zur Bestrafung des …

Ja wessen denn eigentlich?
Seine Gedanken schweiften ab.
Die meisten, die er verhaftete,
waren schwache Kreaturen, die
einer Versuchung oder plötzli-
chen Anwandlung nachgaben,
ohne wirklich Schaden anrich-
ten zu wollen, und danach fas-
sungslos vor den verheerenden
Folgen ihres Handelns standen.

Auch er würde eines Tages
aufhören; ein anderer wür-
de seinen Platz einnehmen;
und die Leute würden einan-
der weiter verletzen, betrügen
und töten. Brunetti verwarf
diese Gedanken, sinnlos, sich
das weiter auszumalen. Er ver-
suchte, sich auf seine Lektüre
zu konzentrieren, doch die in-
nere Unruhe ließ ihn ebenso
wenig los wie der Wunsch, sich
davon zu befreien. Erst nach-
dem er die restlichen Berichte
auf seinem Schreibtisch über-
flogen hatte, akzeptierte er die
Tatsache, dass es nichts mehr
zu lesen gab.

Blieb nur noch das Video von
einem jungen Beamten, der
sein erstes Verhör durchführ-
te. Vor drei Tagen war in Frez-
zeria ein Optiker ausgeraubt
worden, und gestern hatte man
auf dem Campo San Luca einen
Mann verhaftet, der ladenneue
Ray Bans zum Verkauf anbot.

Brunetti tat, was er beim An-
schauen solcher Videos immer
tat: Zuerst sah er es sich ohne
Ton an und richtete sein Au-
genmerk allein auf die Körper-
sprache des Verdächtigen und
die des vernehmenden Beam-
ten. Beim zweiten Durchgang
hatte er gewöhnlich schon ei-
nen Eindruck von den beiden
Personen, wenn auch nur ei-
nen intuitiven, dank ihres Auf-
tretens. Er beobachtete sie wie
Leute, die mit ihm in der Flug-
hafenhalle warteten oder im
Restaurant in seiner Nähe sa-
ßen.

Er sah die Augen des Ver-
dächtigen immer wieder dem
Blick des Polizisten auswei-
chen, sah die Verwirrung, das
nervöse Kopfschütteln, mit

dem er auf Andeutungen oder
neue Fragen reagierte, und er
sah den Moment, in dem der
Mann an einer Bemerkung des
anderen erkannte, dass es kei-
ne Hoffnung mehr für ihn gab.

Seine Miene nahm einen ver-
schlagenen Ausdruck an, wäh-
rend er verzweifelt nach ei-
ner Ausrede, einem Alibi, einer
Rechtfertigung suchte, nach ir-
gendetwas, das die Vorhaltun-
gen des Beamten entkräftete.
Schließlich hielt er sich die Oh-
ren zu wie ein Kind, das ausge-
schimpft wird. Dann schloss er
auch noch die Augen, als kön-
ne er so die von der Polizei vor-
gebrachten Beweise nichtig
machen.

Der Beamte wartete schwei-
gend. Der Verdächtige legte die
Hände auf den Tisch und öff-
nete die Augen. Der Beamte
machte eine beschwichtigen-
de Geste und sprach auf ihn
ein, ganz ruhig, vielleicht bot er
ihm Strafmilderung bei einem
Geständnis an.

Aus der Asservatenkammer ins Museum
In Heidelberg zeigt eine Schau Originale neben Kunstfälschungen – mit bizarren Geschichten dahinter

HEIDELBERG. Die Geschichte
war so abenteuerlich – die
musste wahr sein. Glaubte
jedenfalls der Kunstmarkt, als in
den 90er Jahren eine „Samm-
lung Werner Jägers“ auftauchte:
Verschollene Bilder berühmter
Maler aus Familienbesitz, die
laut Aufklebern auf der Rücksei-
te einst von renommierten Gale-
risten gehandelt wurden. Die
Auktionshäuser rissen sich um
die Bilder von Heinrich Cam-
pendonk, Max Pechstein, Max
Ernst und Fernand Léger. Ent-
sprechend teuer wurden die Ge-
mälde verkauft, auch bei Chris-
tie’s in London. Erst ein briti-
sches Kunstanalyse-Unterneh-
men konnte nachweisen, dass
bei einem der Bilder Farbe mit
Titandioxid verwendet wurde –
das es zur angeblichen Entste-
hungszeit noch gar nicht gab.
Damit flog einer der größten

Kunstfälscher seit dem Zweiten
Weltkrieg auf – und machte sei-
nen Namen weltberühmt: Wolf-
gang Beltracchi. Der als Wolf-
gang Fischer geborene Fälscher
ließ nichts unversucht, um sei-
ne Bilder auf echt zu trimmen –
samt gefälschter Aufkleber, an-
geblicher historischer Familien-
fotos und gebohrter Wurmlö-
cher im Holz. Das brachte ihm
Häuser unter anderem in Süd-
frankreich ein. Und am Ende
eine Haftstrafe wegen gewerbs-
mäßigem Bandenbetrug von
sechs Jahren. Die Anzahl der
von ihm gefälschten Bilder ist
bis heute nicht ermittelt. Man
geht aber davon aus, dass noch
etliche in Umlauf sind.

Beschlagnahmte Bilder
der Landeskriminalämter

Ein Museum zumindest hat
gerade wissentlich einen Bel-
tracchi hängen: Das Kurpfälzi-
sche Museum Heidelberg zeigt
aktuell eine der spannendsten
Ausstellungen in der Region -
und dabei auch einen von ihm
gefälschten Campendonk neben
einem echten. „Kunst und Fäl-
schung. Aus dem Falschen das
Richtige lernen“ lautet der Titel
der ungewöhnlichen Schau, die
durch die Zusammenarbeit mit
der Fälschungsstudiensamm-
lung der Universität Heidelberg
unter der Leitung von Henry
Keazor realisiert werden konnte.
Dabei kommen etliche beschlag-
nahmte Bilder, die Cranach und
van Gogh, Dali und Picasso zu-
geschrieben wurden, direkt aus
der Asservatenkammer der Lan-

deskriminalämter ins Museum.
Ergänzt werden die Fälschungen
durch Originale - und ermögli-
chen so den direkten Vergleich.
Aberwo genau beginnt die Fäl-

schung? Das Original zu bestim-
men, ist leichter: „Das Geistige,
die Idee, die Emotionen, das
Können des Urhebers – dieses
Zusammenspiel definiert die
Authentizität“, erläutern die bei-
den Heidelberger Museumsres-
tauratorinnen Susanne Voigt
und Yvonne Stoldt. Ihre Aufga-

be ist oft die Prüfung der Mate-
rialien und der Technik, auch
unter UV- und Rotlicht, wenn
ein Bild dem Museum angebo-
ten wird. Und dabei bewegen
sich manche Ergebnisse in einer
Grauzone zwischen Kopie, Pas-
ticcio – also der Malerei in der
Manier eines Künstlers – und
falschen Zuschreibungen, oft
durch verfälschte Restaurierung.
All das wird in der Ausstellung

transparent: Welche Materialien
es wann gegeben hat – und wel-

che nicht. Ultramarinwurde bei-
spielsweise aufgrund des Preises
dieses Pigments selten einge-
setzt. Jan Vermeer van Delft hat
es für Tiefe und Strahlkraft in
seinen Bildern verwendet. 37
Werke von ihm sind noch erhal-
ten, aber das Frühwerk fehlt.
Was den erfolglosen Maler Han
van Meegeren auf den Plan rief.
„Er beschaffte sich Ultramarin –
und legte los“, sagt Susanne Vo-
igt. Die Bilder fanden schnell
Eingang in niederländische Mu-

seen. 1941 verkaufte er für 1,6
Millionen Gulden einen angeb-
lichen Vermeer an Hermann Gö-
ring. Was ihm in seiner Heimat
später eine Anklage wegen Kol-
laboration und der Veräußerung
von niederländischem Kulturgut
einbrachte. Van Meegeren blieb
nichts anderes übrig, als die Fäl-
schung zu bekennen. Da ihm
das niemand glaubte, malte er
unter Aufsicht seinen letzten
„Vermeer“. Dennoch, erzählt
Voigt, habe man auch danach
hartnäckig bis in die 60er Jahre
hinein am vermeintlichen Früh-
werk Vermeers festgehalten,
„weil man so froh war, dass
man eines hatte“.

Edgar Mrugella galt als
der König der Kunstfälscher

Vor allem in der Klassischen
Moderne sind viele Fälschungen
im Umlauf – auch deshalb, weil
Originale hier besonders hoch-
preisig gehandelt werden. „Da-
zu kommt, dass man durch die
Kriegswirren auf dubiose Prove-
nienzen verweisen kann“,
meint Yvonne Stoldt. Hier tum-
melte sich ein berüchtigter Fäl-
scher, von dem einige Beispiele
in der Ausstellung zu sehen
sind: Edgar Mrugella galt als der
König der Kunstfälscher. Der
2016 gestorbene Maler kopierte
alles, was teuer war – von Nol-
de bis Picasso. Nachdem er in
den 90er Jahren aufflog und zu

zwei Jahren auf Bewährung ver-
urteilt worden war, sprach er of-
fen über seine besonderen Me-
thoden. Zum Beispiel darüber,
wie man ein Bild im Backofen
und Gefrierfach künstlich mit
feinen Rissen altern lässt. In
Heidelberg staunt man über sei-
ne Heckel-Fälschung, die mit-
samt Druckstock in seinerWerk-
statt beschlagnahmt wurde. „Es
gibt im Werkverzeichnis He-
ckels auch Hinweise: Zu diesem
Werk kursieren Fälschungen“,
so Stoldt. In einem Interview
mit dem „Spiegel“ hat Mrugella
mal behauptet: In jedem Mu-
seum würden Fälschungen hän-
gen. Er habe vor Jahren einen
von ihm gemalten „Lieber-
mann“ in einer Kunsthalle ent-
deckt, „wie eine Mutter ihr
Kind“.
Mit welcher kriminellen Ent-

wicklung man in Zukunft rech-
nen kann, zeigt ein Experiment,
dessen Ergebnis aus Amsterdam
beigesteuert wurde: Ein Rem-
brandt-Porträt wird hier erst-
mals der Öffentlichkeit präsen-
tiert – aber nicht künstlerische,
sondern künstliche Intelligenz
war hier am Werke, wurde mit
Informationen über die Männer-
bildnisse des Malers mit Hut
und Kragen gefüttert und er-
zeugte per 3 D-Druck ein neues.
Ein gruseliges „Meisterwerk“ –
selbst die verräterische Hand-
schrift eines Fälschers existiert
hier nicht mehr.

Von Birgitta Lamparth

Wolfgang Beltracchi sorgte für einen der größten Kunstfälschungsprozesse seit dem Zweiten Weltkrieg. Links ist ein von ihm im Stil von Heinrich Campendonk entwickeltes Ge-
mälde, „Katze in Berglandschaft“, datiert auf 1914, zu sehen, rechts ein echter Campendonk („Landschaft mit zwei Akten und Kuh“) von 1914. Fotos: Kurpfälzisches Museum Heidelberg

Christian Goller wurde bekannt durch Altmeister-Imitationen. Von ihm stammt diese Fälschung nach
Lucas Cranachs Knabenbildnis, rückseitig datiert auf 1509. Das echte Aquarell „Kopf eines Knaben“
hängt im Pariser Louvre. Fotos: HeFäStuS/Leihgabe aus Privatbesitz, bpk/RMN – Grand Palais/Jean Popovitch K i Problem!
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Legende

^ = Spielfilm
A = s/w
J = Untertitel
B = High Definition
I = Stereo
G= Zweikanal
C = Dolby
+ = Aktuelle Ergänzungen

NDR PHOENIX ARTE EUROSP.1 RTL2 MDR

WDR BAYERN 3SAT Sport1 KABEL1 VOX KIKA

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
7.35 alle wetter 7.50 Maintower 8.15
hessenschau 8.45 Die Ratgeber 9.15
Das Bayerische Jahrtausend (7) 10.00
Großbaustelle Nord-Ostsee-Kanal 10.30
Die Karibik (3) 11.15 Sturm der Liebe
12.05 Hofgeschichten – Ackern
zwischen Alpen und Ostsee 12.55
Morden im Norden 13.40 Fuchs und
Gans 14.30 Ellas Baby. TV-Drama (D 17)

16.00 B hallo hessen
16.45 hessenschau
17.00 hallo hessen
17.45 hessenschau
18.00 Maintower
18.25 B J Brisant
18.45 J Die Ratgeber
19.15 B alle wetter
19.30 B J hessenschau

20.00 J Tagesschau
20.15 J Mex Magazin. U.a.:Weniger

drin – warum Frosta bei der
Mogelpackung ehrlich ist

21.00 B J Mittendrin (6) Dokureihe
Fluglotsen voll konzentriert

21.45 J Illegales Leder –Wie deut-
sche Autobauer den Regen-
wald bedrohen Dokumentation

22.30 hessenschau Magazin
22.45 B J v Spätzle Arrabbiata

oder Eine Hand wäscht die
andere Dramaserie. Kalt abser-
viert. Mit Giovanni Funiati

6.05 Nö-Nö Schnabeltier 6.20 Shaun das
Schaf 6.30 KiKANiNCHEN 6.35 Feuer-
wehrmann Sam 6.55 Mit dem Elefanten
7.20 Die Biene Maja 7.45 Sesamstraße
8.05 Mamfie 8.20 Zacki und die
Zoobande 8.45 Wolkenkinder 9.05
Molang 9.15 Ene Mene Bu 9.25 Ich
kenne ein Tier 9.35 Kleine lustige Krabb-
ler 10.10 KiKANiNCHEN 10.15 Die
Muskeltiere 11.00 logo! 11.10 Droners
12.20 Mascha und der Bär 12.30
Garfield 12.55 Power Players 13.15 Die
Piraten von nebenan 13.40 Die Pfeffer-
körner 14.10 Schloss Einstein – Erfurt
15.00 Hardball 15.50 Tom Sawyer 16.35
Leo da Vinci 17.00 Nils Holgersson
17.25 Das Dschungelbuch 17.45 Bobby
& Bill 18.10 Mama Fuchs und Papa
Dachs 18.35 Grisu 18.50 Sandmann
19.00 Arthur und die Freunde der Tafel-
runde 19.25 Anna und die wilden Tiere

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. Magazin. U.a.: Frühlingsfri-
kadellen: Rezeptvorschlag von Mario
Kotaska. Moderation: Nadine Krüger
10.30 Notruf Hafenkante 11.15 SOKO
Stuttgart 12.00 heute 12.10 ZDF-
Mittagsmagazin 14.00 heute – in Dtl.
14.15 Die Küchenschlacht 15.00 heute
Xpress 15.05 Bares für Rares. Magazin

5.20 CSI: Den Tätern auf der Spur 6.00
Punkt 6. Magazin. Moderation: Simon
Beeck, Angela Finger-Erben 7.00 Punkt
7 8.00 Punkt 8 9.00 GZSZ 9.30 Unter
uns 10.00 Ulrich Wetzel – Das Strafge-
richt. Doku-Soap 11.00 Barbara Salesch
12.00 Punkt 12. Magazin. Das RTL-
Mittagsjournal. Mod.: Katja Burkard
15.00 Barbara Salesch. Doku-Soap

5.30 Frühstücksfernsehen. Magazin. Zu
Gast: Christoph Scheermann, Daniel
Engelbarts, Roosbeh Karimi. Modera-
tion: Karen Heinrichs, Daniel Boschmann
10.00 Auf Streife. Doku-Soap. Karate-
Anne-Lise / Prost Mahlzeit / Freundin
nach Partynacht in Gefahr 13.00 Auf
Streife – Die Spezialisten. Heiermann /
Männer sind Schweine / Flug und Segen

5.20 taff 6.00 Galileo 7.00 Fresh off the
Boat 7.55 The Big BangTheory 9.10 How
I Met Your Mother. Comedyserie. Der
brennende Bienenzüchter / Der Saufzug /
Langzeitwetten / Karma / Der Bro-Eid
11.30 Brooklyn Nine-Nine. Serie 13.50
Modern Family. Danger O’Shea / Folge
dem Herzen / Trauerbewältigung / Die
Verführten 15.40 The Big Bang Theory

6.00 Morningshow – Visual Radio 7.55
Sturm der Liebe 8.45 In aller Fr. – Die
jungen Ärzte 9.30 Hubert ohne Staller
10.20 Panda, Gorilla & Co. 10.50 Brisant
11.20 Eisenbahn-Romantik 11.50
Verrückt nach Meer 12.40 ARD-Buffet
13.25 Meister des Alltags 13.55
Gefragt – Gejagt 14.40 Panda, Gorilla &
Co. 15.10 Elefant & Co. Reportagereihe

16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute Nachrichten
17.10 B J hallo deutschland
18.00 B J v SOKOWismar Serie
18.54 Lotto am Mittwoch
19.00 B J heute / Wetter
19.25 B J besseresser: Sebastian

Lege packt aus Reportagereihe

16.00 B Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht Doku-Soap

17.00 B Verklag mich doch!
17.30 Unter uns Daily Soap
18.00 B Explosiv – Magazin
18.30 B Exclusiv – Das Star-Mag.
18.45 B RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt Daily Soap
19.40 GZSZ Daily Soap

16.00 B Unser Leben, unser
Geld Doku-Soap

17.00 B Die Urlaubs-Docs Reportage
18.00 B J Lebensretter hautnah –

Wenn jede Sekunde zählt
Reportagereihe

19.00 B J Das Küstenrevier
Krimiserie. Der stramme Max

19.45 B SAT.1: newstime

17.00 B taff Magazin. Inselgeflüster
(2). Moderation: Annemarie
Carpendale, Christian Düren

18.00 B ProSieben: newstime
18.10 C B J Die Simpsons

Zeichentrickserie. Ihr Kinderlein
kommet / Auf dänische Steine
können Sie bauen

19.05 B Galileo Galileo Top Brain.

16.05 B J Kaffee oder Tee
17.00 B J SWR Aktuell RP
17.05 B J Kaffee oder Tee

Magazin. Der SWR Nachmittag
U.a.: Tiergeschichten:Wie die
Tierkinder flügge werden

18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 B J Landesschau
19.30 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J Die große „Terra X“-
Show Faszinierende Inseln
Mit: Ingo Zamperoni, Esther
Schweins, Oliver Wnuk, Matthias
Matschke. Rateteam: Vanessa
Mai, Jasna Fritzi Bauer, Till Rei-
ners, Uwe Ochsenknecht. Mode-
ration: Johannes B. Kerner

21.45 B J heute journal Wetter
22.15 + B J auslandsjournal

Magazin. U.a.: Mit Pilzen gegen
Panik: Hoffnung auf der Kiffer-
insel / Mit Killer-KI gegen Terro-
risten: Israel in der Kritik

20.15 B Mario Barth deckt auf (5)
U.a.: Mario Barth: Protzbauten
Experte: Reiner Holznagel (Präsi-
dent des Vereins Bund der Steuer-
zahler Deutschland). Mit: Detlef
Steves (Reality-TV-Teilnehmer),
Guido Cantz (Moderator und Ko-
miker), Sophia Thomalla (Schau-
spielerin,Moderatorin und Model)

22.15 B RTL Direkt
Moderation: Pinar Atalay

22.35 + B stern TV U.a.: Airline
verschlampt Rollstuhl: Sonja
Schönhaar live bei stern TV

20.15 B J Kühlschrank öffne
dich! – Das Duell der Koch-
profis Show. Mit Viktoria Fuchs,
Haya Molcho, Matthias Gfrörer,
Ludwig Maurer. Es wird wieder
spannend, denn Viktoria Fuchs
und Haya Molcho treten im kuli-
narischen Duell gegen Matthias
Gfrörer und Lucki Maurer an.
Wer hat bei der Aufgabe das
größte Improvisationstalent?

22.35 B J TopTen! Der Ge-
schmacks-Countdown Reihe
Schlemmen: Around theWorld!

20.15 B J TV total
Show. Moderation: Sebastian
Pufpaff. „TV total“ ist zurück –
mit Nippelboard, Heavytones
und Sebastian Pufpaff.

21.25 B J Bratwurst & Baklava –
Die Show Zu Gast: Torsten
Sträter. Moderation: Bastian Bie-
lendorfer, Özcan Cosar

22.35 B J Joko & Klaas gegen
ProSieben Mit JokoWinter-
scheidt, Klaas Heufer-Umlauf. Joko
& Klaas treten gegen ProSieben
an.Wer wird das Duell gewinnen?

20.00 B Tagesschau
20.15 J Doc Fischer Magazin. U.a.: E-

Bike-Fahren – so gesund ist es
Salz – wie viel ist zu viel?

21.00 J Die Natur-Docs Magazin.
Arthrose. Mit Andreas Michalsen
(Chefarzt der Abteilung Innere
Medizin und Naturheilkunde am
Immanuel Krankenhaus Berlin)

21.45 B J SWRAktuell RP Magazin
22.00 J Tatort: Die Nacht der

Kommissare Krimi (D 2023) Mit
Richy Müller, Felix Klare, Jürgen
Hartmann. Regie: Shirel Peleg

23.00 B J sportstudio UEFA CL
Zsfg. der Spiele:Atlético Madrid
– Borussia Dortmund, Paris Saint-
Germain – FC Barcelona, FC Ar-
senal – FC Bayern München, Real
Madrid – Manchester City

0.00 B J Markus Lanz Talkshow
0.45 B heute journal update
1.00 B J Geheime Unterwelten

der DDR – Atombunker und
Schutzräume Dokumentation

0.00 B RTL Nachtjournal
0.25 B RTL Nachtjournal Spezial:

Felix Kroos im Interview mit
Robert Andrich Gespräch

0.45 B CSI: Miami Krimiserie
Schlaflos in Miami / Dein letzter
Auftritt! / Am Haken. Der ver-
wirrte Jason gräbt einen Schädel
aus und führt das Team zu Orten
mit weiteren Körperteilen.

3.10 B Der Blaulicht-Report

23.35 J Kühlschrank öffne dich! –
Das Duell der ... Show. Mit Vik-
toria Fuchs, Haya Molcho, Mat-
thias Gfrörer, Ludwig Maurer

1.40 B Auf Streife – Die Spez.
Doku-Soap. Stimmung im Keller

2.30 B Auf Streife – Die Spez.
Mein Bruder, der Tollpatsch

3.15 B Auf Streife – Die Spez.
ZumWohl der Vierbeiner

4.00 B Auf Streife – Die Spez.

1.15 B J Bratwurst & Baklava –
Die Show Moderation: Bastian
Bielendorfer, Özcan Cosar

2.10 B ProSieben: newstime
2.15 B Galileo Magazin. Das

Magazin mit Aiman Abdallah
und Stefan Gödde vermittelt
Wissen und das unterhaltsam
und für jeden verständlich.

3.10 B Galileo Magazin
4.05 B Galileo Magazin

23.25 Tatort: Stuttgarter Blüten
Kriminalfilm (D 73) Mit Werner
Schumacher. Regie: Theo Mezger

1.00 J Brokenwood – Mord in
Neuseeland: Die Vogelscheu-
che Kriminalfilm (NZ 2017) Mit
Neill Rea, Fern Sutherland, Nic
Sampson. Regie: Joshua Frizzell

2.30 J Kaffee oder Tee Magazin
Moderation: Jens Hübschen

4.15 J SWR Landesschau Magazin

9.10 Servicezeit 9.40 Aktuelle Std.
10.25 Lokalzeit 10.55 Planet Wissen
11.55 Das Waisenhaus für wilde Tiere
12.45 aktuell 13.00 Giraffe & Co. 13.50
Panda & Co. 14.20WaPo Bodensee 16.00
aktuell 16.15 Hier und heute 18.00
aktuell / Lokalzeit 18.15 Servicezeit 18.45
Akt. Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess.
20.15 Markt. U.a.: Gartenmöbel-Gigan-
tismus – es geht auch anders 21.00 Wer
kann das bezahlen? – Der Finanzcheck
mit Anna Planken (1/3) 21.45 aktuell
22.15 Eigenbedarfskündigung: Familie
Weiser muss raus 23.00 Ernstfall –
Regieren am Limit. Dokufilm (D 2023)
0.15 Tatort: Narben. Krimi (D 2016)

7.35 Panoramabilder / Bergwetter 8.55
Tele-Gym (2) 9.10 Dahoam is Dahoam
10.10 Giraffe & Co. 11.00 Panda, Gorilla
& Co. 11.50 Das Jahr des Rotmilans
12.35 Gefragt – Gejagt 13.20 Quizduell
– Olymp 14.10 aktiv und gesund 14.40
Am Kap der wilden Tiere 15.30 Schnitt-
gut 16.00 BR24 16.15 Wir in Bayern
17.30 Abendschau – Der Süden 18.00
Abendschau – Das bewegt Bayern heute
18.30 BR24 19.00 Stationen 19.30
Dahoam 20.00 Tagess. 20.15 Jetzt red i.
Diskussion 21.15 Kontrovers 21.45
BR24 22.00 NATO – wer wird Europa
schützen? 22.45 Der Bernd. Dokumen-
tarfilm (D 2012) 0.15 kinokino. Magazin

13.15 Campervan-Roadtrip an die
Algarve 14.00 Campervan-Roadtrip
nach Andalusien 14.45 Die Bergwelt
Mallorcas – Wandererlebnis Tramuntana
15.30 La Gomera – wild, grün, kanarisch
16.15 Von Barcelona bis Cadaques
17.00 Málaga und die westliche Costa
del Sol 17.45 Spaniens spannende
Mitte – Madrid, Toledo und die iberische
Serengeti 18.30 nano 19.00 heute
19.20 Kulturzeit 20.00 Tagess. 20.15
Wir waren in der AfD – Aussteiger
berichten. Dokumentarfilm (D 2024)
21.45 Eine deutsche Partei. Dokufilm (D
2022) 23.35 Der Kommissar und die
Wut. TV-Krimi (D 2020) 1.05 10vor10

5.00 Sport-Clips. Show 6.00 Teleshop-
ping 16.00 Storage Hunters. Dokumen-
tationsreihe. Hawaii II 16.30 Die Drei
vom Pfandhaus. Doku-Soap. Hobby
gesucht / Geschäft im All / Schlüssel
verschlampt / Kaffeequatsch 18.30
American Pickers – Die Trödelsammler.
Doku-Soap. Alles absurd 19.30 News
20.15 Fantalk. Champions League, Vier-
telfinale, Hinspiele mit Atletico Madrid –
Borussia Dortmund und Paris – FC
Barcelona 23.15 Deals 4Wheels – Schlit-
ten. Schrauben. Scheine machen. Doku-
Soap 0.15 Die PS-Profis Wien (5) Doku-
Soap 1.00 Cursed – Verhext. TV-Erotik-
film (USA 2018) Mit Britney Amber

5.55 Navy CIS. Krimiserie 10.15 Navy
CIS: New Orleans. Krimiserie. Body-
guard / Die verlorenen Kinder / Der Tag
der Abrechnung / Der Kommandant / Ein
Fluss in Albanien. Mit Scott Bakula
14.50 Castle. Krimiserie. Der Geruch des
Todes 15.50 newstime 16.00 Castle.
Krimiserie. Harte Jungs 16.55 Abenteuer
Leben täglich 17.55 Mein Lokal, Dein
Lokal 18.55 Achtung Kontrolle! 20.15
^ Gran Torino. Drama (USA 2008) Mit
Clint Eastwood 22.40 ^ James Bond
007: Stirb an einem anderen Tag. Agen-
tenfilm (GB/USA/E/ISL 2002) 1.25
newstime 1.30 ^ Wehrlos – Die Tochter
des Generals. Krimi (USA/D 1999)

5.20 CSI: NY 7.35 CSI: Den Tätern auf
der Spur 11.10 CSI: Miami 13.55 vox
nachr. 14.00 Guidos Deko Queen 15.00
Shopping Queen 16.00 Die Dekoprofis –
Die schönste Idee für jedes Budget
17.00 Zwischen Tüll und Tränen 18.00
First Dates 19.00 Das perfekte Dinner
20.15 CSI: Vegas. Krimiserie. Tote Erin-
nerungen / Allergischer Schock / Lebens-
regeln. Gene Farrow kreuzt blutüber-
strömt im Labor auf, um nach Allie Rajan
zu suchen. 23.05 Bones – Die Knochen-
jägerin. Krimiserie. Abraham Lincoln und
der Knochen-Code 0.00 nachr. 0.20
Medical Detectives. Dokureihe 2.10
Snapped – Wenn Frauen töten

11.30 Frau Doktor vom Dorf 12.00
Brisant 12.25 In aller Fr. 13.10 In aller Fr.
– Die jungen Ärzte 14.00 Info 14.10 Tier-
ärztin Dr. Mertens 15.00 Gerührt,
Geschöpft, Gewendet – Unterwegs auf
der Käsestraße in Mecklenburg-Vorpom-
mern 16.00 Info 16.15 Hofgeschichten
17.00 Info 17.10 Leopard & Co. 18.00
Regional 18.15 Die Rinder-Rancher –
Kälber, Käse, Knochenjob 18.45 DAS!
19.30 Regional 20.00 Tagess. 20.15 Der
Menschenjäger – Neue Spuren des
Göhrde-Mörders. Dokufilm (D 24) 21.45
Info 22.00 extra 3 22.45 Tödliche Verfüh-
rung – Das Geheimnis des Sirius-Mörders.
Dokufilm (D 2024) 0.15 NDR Kultur

5.30 MoMa. Magazin. Moderation:
Anna Planken, Sven Lorig. Start in den
Tag mit Nachrichten, Informationen und
Unterhaltung. 9.00 vor ort 9.30 plus
10.00 vor ort 10.30 phoenix runde
11.30 plus 12.00 vor ort 12.30 plus
13.00 vor ort 17.30 der tag 18.00
Monitor 18.30 Megastructures –
Wunderwerke der Architektur 19.15 Ein
Tag in... 20.00 Tagess. 20.15 Das Berner
Oberland. Dokumentation. Ein Sommer
in den Hochalpen / Ein Sommer in den
Voralpen 21.45 heute-journal 22.15
runde 23.00 der tag 0.00 runde 0.45
Das Berner Oberland. Dokumentation
2.15 Yellowstone Nationalpark

6.30 Yabusame, Japans Samurai-Ladys
7.25 Stadt Land Kunst 9.00 Australien –
Im Sog des Ostaustralstroms 11.15
Phänomenale Natur 12.10MeinTraumjob
in Paris 12.40 Stadt Land Kunst 14.15 ^
Sayonara. Liebesdrama (USA 1957) 16.55
Mission Wildnis 17.50 Der Mensch, die
Natur, das Abenteuer (1/3) 18.35 Planet
imWandel (2/4) 19.20 Journal 19.40 Die
Bettwanzen-Jäger 20.15 ^ Parallele
Mütter. Drama (E/F 2021) Mit Penélope
Cruz 22.10 ^ Da kommt noch was.
Komödie (D 2022) 23.45 Ein Film, ein
Schock: „Das Haus nebenan“ 0.50 The
Human Voice. Experimentalfilm (E 2020)
1.20 Wilde Schönheiten – Raue Welten

8.30 Radsport: Giro d’Abruzzo 9.30
Sportklettern: Weltcup 11.00 Marathon:
Paris-Marathon 13.00 Radsport: Giro
d’Abruzzo 13.50 Radsport: Giro
d’Abruzzo. 2. Etappe der Herren 15.45
Radsport: Pfeil von Brabant. Eintages-
rennen in Belgien 17.30 The Minute
17.35 Sportklettern: Weltcup 19.00
Olympische Spiele: Hall of Fame. High-
lights der Spiele Rio 2016 20.00 Triath-
lon: T100 Triathlon World Tour 20.30
Radsport: Giro d’Abruzzo. 2. Etappe der
Herren 21.30 Radsport: Pfeil von
Brabant. Eintagesrennen in Belgien
22.55 The Minute 23.00 Sportklettern:
Weltcup 0.30 Curling: WM der Herren

5.10 Der Trödeltrupp . Doku-Soap 10.05
Die Schnäppchenhäuser – Der Traum vom
Eigenheim. Doku-Soap 13.55 Von Hecke
zu Hecke – Bunte Beetgeschichten.
Doku-Soap. Ein Hoch auf die Nachhaltig-
keit / Kleine Tomaten, große Arbeit
16.05 Hartz und herzlich – Tag für Tag
Benz-Baracken. Doku-Soap. Kindheits-
freunde / Sehnsucht nach Unabhängig-
keit 18.05 Köln 50667. Doku-Soap. Ein
unschlagbares Angebot 19.05 Berlin –
Tag & Nacht. Doku-Soap.Wem kann man
(noch) trauen? 20.15 Kampf der Reali-
tystars (1) Show. Moderation: Cathy
Hummels 23.55 Naked Attraction –
Dating hautnah (4) Show

12.30 Am Ende der Lüge. TV-Drama (D/A
2013) 14.00 um zwei 14.25 Elefant &
Co. 15.15 Gefragt – Gejagt 16.00 MDR
um 4 17.45 aktuell 18.05 Wetter 18.10
Brisant 18.54 Sandmann 19.00 Regional
19.30 aktuell 19.50 Tierisch, tierisch
20.15 Exakt – Das Nachrichtenmagazin.
Magazin. U.a.: Sorge um Dorfleben:
Warum es immer weniger Gasthöfe gibt
20.45 Exakt – Die Story 21.15 Kripo
live – Tätern auf der Spur 21.45 aktuell
22.10 Tatort: Eine ehrliche Haut. Krimi-
nalfilm (D/A/CH 2004) Mit Dominic
Raacke, Boris Aljinovic, Ernst-Georg
Schwill. Regie: Ralph Bohn 23.40 Sträter
0.40 Exakt – Das Nachrichtenmagazin

5.30 MoMa 9.00 Tagess. 9.05 Hubert
und Staller 9.55 Tagess. 10.00 Meister
des Alltags 10.30 Wer weiß denn sowas?
11.15 ARD-Buffet. U.a.: Rezept: Kartof-
felmaultaschen mit Kohlrabi-Variationen
von Jacqueline Amirfallah 12.00 Tagess.
12.10 ZDF-Mittagsmagazin 14.00
Tagess. 14.10 Rote Rosen 15.00 Tagess.
15.10 Sturm der Liebe. Telenovela

16.00 B J Tagesschau
16.10 B J Frag mich was

Leichteres! (3/28) Show
17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant Magazin
18.00 B J Wer weiß denn sowas?
18.50 B J v Rentnercops Krimiserie
19.45 B J v Wissen / Wetter
19.55 B J Wirtschaft vor acht

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Charité Krankenhaus-

serie. Hoffnung / Mut. Maral
entdeckt positive Auswirkungen
des gefährlichen Erregers Paläo-
Bakterium auf das Immunsys-
tem. Dylan ist skeptisch.

21.55 B J Money Maker Dokureihe
Yaël Meier – Businessmodell
Generation Z. Die junge Schwei-
zer Unternehmerin und Keynote-
Speakerin Yaël Meier möchte die
Arbeitswelt verändern.

22.25 B J Tagesthemen

23.00 + B J Maischberger
Diskussion. U.a.:Wie wehrhaft
ist unsere Demokratie?

0.15 B J Tagesschau
0.25 B J v Charité Krankenhaus-

serie. Hoffnung / Mut. Der Pati-
ent Piet ist mit dem sogenann-
ten Paläo-Bakterium infiziert.

2.05 B Tagesschau
2.10 B J Sag einfach Ja!

TV-Liebeskomödie (D 2002)

23.30 B J Beforeigners –
Mörderische Zeiten
Sci-Fi-Serie. Alte Bekannte

0.15 B J v How to Dad
0.40 J v Ellas Baby

TV-Drama (D 2017) Mit Benno
Fürmann, Tijan Marei, Katharina
Schüttler. Regie: David Dietl

2.10 B J v Spätzle Arrabbiata
oder Eine Hand wäscht die
andere Kalt abserviert

DAS WETTER HEUTE

Mondphasen Aussichten für Schifferstadt
Do
19° 21° 23° 20°

4° 7° 10° 12°

Fr Sa So
Biowetter

Wetter Deutschland

Wetter weltweit

Pegelstände (gestern 5:00 Uhr)

Wind aus Nordwest

8
km/h

Grünstadt

Hamburg

11°

11°

Magdeburg

Berlin

Leipzig

Dublin London

Paris

Lissabon Madrid

Tunis

Rom

Wien

Warschau

Berlin

Oslo

Reykjavik

Moskau

Bukarest

Athen
Ankara

Kairo

Dresden

Köln

Frankfurt

Nürnberg

München

Frankenthal

Rhein

Rhein

Neckar

Mannheim
LudwigshafenBad Dürkheim

Mutterstadt

SCHIFFERSTADT

Haßloch

Speyer

Neustadt an der
Weinstraße

Landau

Germersheim

Lambrecht

Astronomische Daten
für Schifferstadt:

06.43
20.12

07.17
23.01

0-Grad Grenze:
1200m

Legende:

Maximal- und
Minimal-

temperatur
des 24h-Tages

Zun.
Mond

15.04. 24.04. 01.05. 08.05.

Voll-
mond

Abn.
Mond

Neu-
mond

Belastung für den Körper: keine

Koliken Rheumaschmerzen

Karlsruhe 515 (-3) cm

Aachen wolkig 14°

Erfurt bewölkt 11°

Helgoland heiter 10°

Mannheim

Catania Palma de M.

wolkig

wolkig heiter

15°

24° 20°

Atemwegsbeschwerden Kreislaufbeschwerden

Worms 207 (-11) cm

Berlin wolkig 13°

Frankfurt wolkig 14°

Karlsruhe wolkig 13°

München

Chicago Paris

Regen

bewölkt wolkig

10°

19° 16°

Asthma Leistung

Mainz 317 (-13) cm

Bremen Regen 14°

Freiburg bewölkt 13°

Konstanz bedeckt 12°

Nürnberg

Djerba Prag

bewölkt

bewölkt bewölkt

11°

20° 14°

Schwerin

Kapstadt Tokio

wolkig

sonnig sonnig

13°

20° 18°

Niedriger Blutdruck Konzentration

Bingen 219 (-12) cm

Dortmund wolkig 11°

Görlitz bedeckt 12°

Köln

Antalya New York
Moskau

wolkig

heiter bedeckt
bewölkt

13°

24° 12°
19°

Oberstdorf

Dublin Rom

Regen

Regen wolkig

8°

15° 15°

Stuttgart

Las Palmas Tunis

bewölkt

heiter heiter

11°

26° 20°

Herzbeschwerden Schlafstörungen

Kaub 242 (-17) cm

Dresden bewölkt 13°

Hamburg bewölkt 12°

Leipzig

Athen Nizza

bewölkt

sonnig bewölkt

13°

25° 17°

Rügen

Iraklion Stockholm

wolkig

sonnig Regen

12°

22° 13°

Sylt

Lissabon Venedig

Madrid Wien
heiter

wolkig Regen

heiter bedeckt
10°

22° 16°

21° 14°

Frankfurt 167 (-4) cm

Düsseldorf bewölkt 15°

Hannover bewölkt 13°

Magdeburg

Barcelona Peking

wolkig

heiter Regen

14°

19° 12°

Saarbrücken

Istanbul Sydney

bewölkt

sonnig wolkig

14°

21° 19°

Zugspitze

London Warschau

Mailand

Mehr Wetter unter www.schifferstadter-tagblatt.de

Zürich
Schneefall

bewölkt bedeckt

Regen Regen
1°

15° 16°

10° 10°

gering mittel stark

Kanarische Inseln

15°

15°

14°

15°

13°

12°

Max.

6°

4°

1°

7°

3°

5°

Min.

35° - 39°

30° - 34°

25° - 29°

20° - 24°

15° - 19°

10° - 14°

5° - 9°

0° - 4°

-1° - -4°

-5° - -9°

-10° - -14°

-15° - -20°

P f ä l z e r W a l d

Wissen was läuft!

11FERNSEHEN / WETTER
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TV-PROGRAMM

FESTIVALS
Kulinarische Survival-Tipps

Seite 4

Gewinnen Sie
10000 €
beim großen
prisma-Rätsel!

Seite 25
REZEPT-IDEE
VOM EXPERTEN
Seite 5

Das große

bis 21.April unter
www.prisma.de
mitmachen

und Tickets gewinnen!SCANMICH!

Heikes Hoflädel
Ab dieser Saison ernten wir

unseren ersten eigenen Spargel!

Unser Regiomat steht
Ihnen 24/7 zur Verfügung!

Heikes Hoflädel - Maurerhof
67105 Schifferstadt - 06235/6041

Lollo rosso und bionda
je Stück 1,00 €
Kopfsalat rot
je Stück 1,10 €

Unsere Öffnungszeiten:
Mo geschlossen
Di geschlossen
Mi 9.00-12.30 Uhr

15.00-17.00 Uhr
Do 9.00-12.30 Uhr

15.00-17.00 Uhr
Fr 9.00-12.30 Uhr

15.00-18.00 Uhr
Sa 8.30-12.30 Uhr

Todesanzeigen

Danksagungen

Trauerkarten

Trauerbriefe

Trauerdankkarten

Sterbebilder

Der pietätvolle Umgang mit der Erinnerung an einen Angehörigen ist Teil unserer Trauerkultur.
Niemand weiß es besser als Ihre Familie, Ihre Freunde und Ihre Bekannten.

Trost und Hilfe

Mit einer Anzeige in Ihrem TAGBLATT

geben Sie ihnen die Möglichkeit, an Ihrem
Schicksal Anteil zu nehmen.

Ihr Bestattungsinstitut oder wir in unserer
Geschäftsstelle beraten Sie über Anzeigen-
muster und die Preise.

Mit individuell gestalteten
Trauerkarten
Trauerbriefen
Trauerdankkarten
Sterbebilder
informieren Sie darüber hinaus auch Freunde und Bekannte in
nah und fern.

In unserer Geschäftsstelle beraten wir Sie über die verschiedenen
Möglichkeiten und die Preise.

Bahnhofstraße 70
67105 Schifferstadt
Telefon 0 62 35/92 69 - 0
Telefax 0 62 35/92 69 33
info@schifferstadter-tagblatt.de

Bahnhofstraße 70
67105 Schifferstadt
Telefon 0 62 35/92 69 -0
Telefax 0 62 35/92 69 33
info@geier-druck-verlag.de

Heimat sehen. Heimat spüren. Heimat lesen.

Schifferstadter Tagblatt.

Ihre Abo-Möglichkeiten
Klassisch:
Gedruckte Zeitung
zum Preis von

29,50 Euro
pro Monat

(Post 32,00 Euro)
(vorbehaltlich Preisänderung)

Ringtausch mit Taurus-Raketen?
Die Ukraine bittet Berlin seit Monaten eindringlich um Marschflugkörper / London und Paris könnten helfen

BERLIN (dpa). Nach monate-
langer Diskussion könnte sich
Deutschland möglicherweise
nun doch noch über einen
Ringtausch an der Lieferung
von Marschflugkörpern in die
Ukraine beteiligen. Nach In-
formationen der Deutschen
Presse-Agentur gibt es Überle-
gungen, Großbritannien oder
Frankreich Taurus-Raketen
der Bundeswehr zu liefern. Im
Gegenzug würden die Nato-
Verbündeten dann ihre eige-
nen Marschflugkörper der Ty-
pen Storm Shadow oder Scalp
in die Ukraine exportieren.

Das „Handelsblatt“ berichte-
te unter Berufung auf Diplo-
maten und Regierungsvertre-
ter, Großbritannien habe der
Bundesregierung bereits vor
Wochen ein entsprechendes
Angebot gemacht, das noch
geprüft werde. Das Kanzler-
amt kommentierte das nicht.

Verteidigungsminister Boris
Pistorius (SPD) sagte der
„Bild“, er wisse nichts von
einem britischen Angebot.
„Wenn es dazu Gespräche
gibt, dann nicht in meinem
Haus.“ Falls es solche Gesprä-
che mit dem Kanzleramt ge-

ben sollte, müssten sie erge-
ben, „ob das tragfähig ist oder
nicht“. In der Ampel-Koalition
regt sich bereits Widerstand.

Die Ukraine hatte die Bun-
desregierung bereits im Mai
2023 offiziell um Taurus-
Marschflugkörper gebeten.
Die Waffen können Ziele in
bis zu 500 Kilometern Entfer-
nung mit großer Präzision
treffen. Bundeskanzler Olaf
Scholz (SPD) hatte sich An-
fang Oktober gegen eine Liefe-

rung entschieden. Dahinter
steckt die Befürchtung, dass
der Beschuss russischen Terri-
toriums mit den deutschen
Raketen zu einer weiteren Es-
kalation des Konflikts führt
und Deutschland hineingezo-
gen wird. Moskau liegt etwas
weniger als 500 Kilometer
Luftlinie von der ukrainischen
Grenze entfernt, also in Tau-
rus-Reichweite.

Mit seiner Position hat sich
Scholz in der Regierungskoali-

tion Ärger eingehandelt. Pro-
minente Politiker von Grünen
und FDP haben den Kanzler
immer wieder aufgefordert,
die Taurus-Raketen freizuge-
ben. Der Ringtausch könnte
nun ein Ausweg aus dem Di-
lemma sein. Zu dieser indirek-
ten Variante der Militärhilfe
hatte Scholz auch schon zu
Beginn des Ukraine-Kriegs ge-
griffen, als er noch keine Leo-
pard-2-Kampfpanzer in die
Ukraine schicken wollte.
Bündnispartner wurden da-
mals mit Leos unterstützt, um
ihre weniger leistungsfähigen
Panzer aus Sowjetzeiten in die
Ukraine zu liefern.

Dass diese Idee nun wieder
auftaucht, kommt bei den Be-
fürwortern einer Taurus-Liefe-
rung in der Ampel-Koalition
nicht gut an. Der Vorschlag
zeige „exemplarisch die
Schwäche“ des Kanzlers bei
der Unterstützung der Ukrai-
ne, kritisierte Grünen-Politiker
Anton Hofreiter. Die Botschaft
sei: „Großbritannien kann lie-
fern, aber Deutschland nicht.“
Ein Ringtausch wäre zwar
besser als gar nichts. Aber das
deutsche Taurus-System sei

deutlich besser als die Waffen-
systeme der Verbündeten, da
es durch elektronische Kriegs-
führung kaum gestört werden
könne.

Auch die Vorsitzende des
Verteidigungsausschusses,
Marie-Agnes Strack-Zimmer-
mann (FDP), lehnte einen
Ringtausch ab: „Die Ukraine
braucht Taurus, und zwar so-
fort. Storm Shadow ist kein
gleichwertiger Ersatz. Insofern
ist der Vorschlag untauglich.“
CDU-Außenpolitiker Roderich
Kiesewetter sagte, ein solcher
Ringtausch wäre „peinlich“
für Deutschland und wider-
spreche einem deutschen Füh-
rungsanspruch in Europa.

Die britische Regierung hielt
sich zu einem möglichen Rig-
tausch bedeckt. Die französi-
sche Regierung ließ eine An-
frage unbeantwortet.

„7. Oktober“ sorgt
für Empörung

AMMAN (dpa). Die Eröffnung
eines Restaurants in Jordanien
mit dem Namen „7. Oktober“
hat in Israel für Empörung ge-
sorgt. „Die schändliche Verherr-
lichung des 7. Oktobers muss
aufhören“, postete der israeli-
sche Oppositionsführer Jair La-
pid auf X (ehemals Twitter) am
Donnerstag. In sozialen Medien
ging am Donnerstag ein Video
viral, dass das Restaurant in der
jordanischen Provinz Karak süd-
lich der Hauptstadt Amman zeig-
te. Zu sehen war das Logo mit
der Aufschrift „7. Oktober“. Die
islamistische Hamas und andere
Gruppierungen hatten bei einem
terroristischen Angriff in Israel
am 7. Oktober 2023 rund 1200
Menschen getötet und Hunderte
Geiseln genommen. Kurz darauf
begann eine große israelische
Militäroperation im Gazastreifen.

Deutschland
wächst weiter

WIESBADEN (dpa). Trotz gerin-
gerer Zuwanderung nach
Deutschland wächst die Bevölke-
rung einer Schätzung des Statis-
tischen Bundesamtes zufolge an.
In der Summe lebten zum Jah-
reswechsel mindestens 84,7 Mil-
lionen Menschen hierzulande,
wie die Behörde am Donnerstag
mitteilte. Die sogenannte Netto-
zuwanderung war auch im Jahr
2023 die alleinige Ursache des
Bevölkerungswachstums. „Wie
in allen Jahren seit der deutschen
Vereinigung fiel die Bilanz der
Geburten und Sterbefälle auch
2023 negativ aus, da erneut mehr
Menschen starben als geboren
wurden“, erklärten die Fachleu-
te. Schätzungsweise seien
680.000 bis 710.000 Menschen
mehr nach Deutschland gekom-
men, als ins Ausland fortgezogen
seien. Zugleich seien auch die
Geburtenzahl und die Zahl der
Sterbefälle zurückgegangen. So
sank die Zahl der Geburten vom
Jahr 2022 auf 2023 um etwa sie-
ben Prozent, sodass „mit
680.000 bis 700.000 Geborenen
zu rechnen“ sei. Die Zahl der Ge-
storbenen sei um rund vier Pro-
zent auf etwa 1,02 Millionen ge-
sunken (2022: 1,07 Millionen).

Boris Pistorius bei einem Besuch der Bundeswehr-Universität in
Hamburg. Foto: dpa

Tausende Missbrauchsfälle
Umfassende Studie zu sexualisierter Gewalt in evangelischer Kirche vorgestellt / „Nur Spitze des Eisbergs“

HANNOVER (dpa). Sexualisier-
te Gewalt und Missbrauch auch
in der evangelischen Kirche:
Mindestens 2225 Betroffene
und 1259 mutmaßliche Täter
hat eine Studie zu sexualisier-
ter Gewalt in der Evangelischen
Kirche in Deutschland (EKD)
und der Diakonie für die ver-
gangenen Jahrzehnte doku-
mentiert. Das sei jedoch nur die
„Spitze der Spitze des Eis-
bergs“, sagte Studienleiter Mar-
tin Wazlawik von der Hoch-
schule Hannover am Donners-
tag bei der Vorstellung der
Untersuchung. „Das bitte ich

bei der Einordnung der Zahlen
und Befunde zu beachten.“ Be-
troffene mahnten an, die Auf-
arbeitung von Fällen und Struk-
turen stärker voranzutreiben –
auch mithilfe des Staates.

„Wir brauchen hier eine Ver-
antwortungsübernahme des
Staates. Denn es zeigt sich im-
mer wieder, die Kirche ist für
die Betroffenen kein Gegen-
über“, sagte Katharina Kracht,
Vertreterin der Betroffenen und
Mitglied im Beirat des For-
schungsverbundes. Es brauche
externe Fachleute und Be-
schwerdestellen, Aufarbeitung

sei die Königsdisziplin. Aus
ihrer Sicht fehle in den Landes-
kirchen aber Kompetenz und
vermutlich auch Interesse, Fäl-
le tatsächlich aufzudecken.
„Wenn solche Nachforschun-
gen nicht unternommen wer-
den, bleiben Täter unentdeckt.“

Die in der Studie ermittelten
Fallzahlen von 2225 Betroffe-
nen basieren auf Akten der
Landeskirchen und der Diako-
nie. Die Wissenschaftler konn-
ten aber nicht alle Personalak-
ten aller Pfarrer und Diakone
auswerten, sondern in erster Li-
nie Disziplinarakten. Auf

Grundlage ihrer Methode ka-
men die Experten auf eine ge-
schätzte Gesamtzahl von 3497
Beteiligten. Die präsentierten
Zahlen würden das Ausmaß
aber „deutlich unterschätzen“,
sagte Wazlawik. Die EKD hatte
die Studie 2020 initiiert.

Die Studie komme zwar spät,
sie sei aber wichtig für die Be-
troffenen, da diese in die Unter-
suchung einbezogen worden
seien, sagte Kracht. Sie bemän-
gelte aber, dass die evangeli-
sche Kirche längst hätte han-
deln können. Die Studie könne
daher nur ein Anfang sein.

Seit 2020 analysierten Wissenschaftler in erster Linie Disziplinar-
akten, um die EKD-Missbrauchsstudie anzufertigen. Foto: dpa
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